Oplate 
Einzelnummer 15 Groſchen 


ocztowa ulszezone ryezaltem 
— 


Zentralorgan der Deutſchen Soszialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
Nr. 295. an Tagen nach ein e Sonntag 1 15 
aus un 
durch die Poſt Zloty 4.— wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
lot 15 Groſchen, 


Abonnementspreis: monalſſc mit Zuſtellung ins 
loty 84.—. Einzelnummer 


7.— fährli⸗ 
I 8 onntags 25 Groſchen. 


Schriftleitung und Gejchäftsftelle: 


Lodz, Betritauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 
‚Sefhäftetunden von 7 he ee 7 übe abends, 
Sprehftunden des Schelftieiksen täglich von . 8-850. 


Die Regierung „zertrümmert“ die Oppoſition. 


MNaſſenhausſuchungen und Verhaftungen. — Negierungsaltion im ehem. preußiſchen 
Teilgebiet gegen die Nationale Rechte, in Galizien gegen die Volkspartei. 


Die Sanacjaregierung ſetzt ihren Feldzug gegen ihre 
politſchen Gegner mit eiſerner Konjequenz fort. Nachdem 
der Hauptſtoß gegen die Sozialiſten bereits vor einem Jahr 
durchgeführt worden war, ift nunmehr die nationale 
Rechte und die bäuerliche Volksparteſ an der 
Reihe. 

Im Gebiete von Poſen und Pommerellen hat vor etwa 
zwei Wochen eine Aktion gegen die Endecja, die hier 
beſonders ſtark ift, eingejeßt. Durch den großen Umfang 


hat dieſe Aktion bereits einen 1 encharakter an⸗ 


genommen. Die Zahl der durchgeführten Haus⸗ 
ſuchungen erreicht nahezu dreihundert. Erſt am 


Sonnabend und Sonntag wurden wieder bei der En⸗ 
decja zahlreiche Hausſuchungen durchgeführt. In Kempen 
durchſüchte die Polizei die Wohnungen des Vorſitzenden 
und des Kaſſierers des Obwiepol ſo gründlich, daß ſie gegen 
5 Stunden dazu brauchte. Aehnliche Hausſuchungen fan⸗ 
den J. kin Hohenſalza (Inowroclaw), in Wronla (Kreis 
Scham J, in Sroda, Myslna, Chodziec, Koscian, Wrzes⸗ 
nia, Leszuo, Gneſen uſw. Die Hausſuchungen dauer en 
überall mehrere Stunden. Die von der Sanacja im Kampfe 
mit ihren Gegnern angewandten Methoden charakteriſter: 
zur Genüge die T-hade, daß in jenem Gebiete maſſenweiſe 
anonyme Fl blätter kolportiert werden, in wel⸗ 
chen der Obwie or als ſtaatsfeindliche Organfſation be⸗ 


| zeichnet und die Oeffentlichkeit gegen dieſe aufgeheht wird. 

Im gleichen Zuge mit der Aktion gegen die nationale 
Rechtsoppoſttion im ehemals preußiſchen Gebiet geht im 
ehemals öſterreichiſchen Teilgebiet eine ähnliche Alkion ge» 
gen die oppoſitonelle Bauernpartei, die ſogenannte Volks⸗ 
partei vor ſich. In Tarnom und Umgebung, in Dom⸗ 
browa, Ropszuce, Rzeszow, Brzeſt und Pilca wurden bei 
den Volksparteiführern Hausſuchungen durchgeführt und 
hierbei gegen 50 Perſonen verhaftet, Als Anlaß zu biejer 
Alton hat die Behörde die Organifierung eines Selbſt⸗ 
ſchutzes durch die Volkspartei genommen. 

In Tarnobrzeg wurde der Rechtsanwalt Dr. Ma⸗ 
dej im Zuſammenhang mit der Erlaſſung eines Flugblat⸗ 
tes, in welchem die Bauern zum Bofkott der Märkte auf 
gerufen werden, verhaftet. Im Zusammenhang mit dieſer 
Angelegenheit wurden noch zahlreiche andere Verhaftungen 
vorgenommen. 


Neue Verhaftungen in Lemberg. 


Außer den bereits gemeldeten Verhaftungen ſind in 
Lemberg erneut einige kommuniſtiſche Führer verhaftet 
worden. U a, wurde die Gattin des bekannten Rechlsan⸗ 
walts Brüſtiger, die die Zeitſchrift „Przeglond Mipol- 
czesny“ redigierte, verhaftet, 


Die Bemühungen in Sachen der Abrüiſtungskonferenz. 


Immer noch 4⸗Müchte⸗Konferenz. 


Enaliſche Regierung antwortet auf ſozialiſtiſche Anfrage. 


London, 24. Oktober. Der ſozialiſtiſche Abg. 
Wedgwood fragte am Montag im Unterhaus, ob der 
Außenminiſter weitere Schritte tun wolle, um die „Vier⸗ 
Mächtekonſerenz über die deutſche Wie deraufrüſtungs⸗ 
drohung“ zuſtande zu bringen. Der engliſche Außenmini⸗ 
ſter Sir John Simon erwiderte, daß bisher noch keine 
Einigung über den Zuſammenkunftsort 
konſerenz erreicht worden fei. Die engliſche Regierung be⸗ 
abſichtige jedoch nicht, die Angelegenheit fallen zu laſſen. 

Wedgwood fragte dann, ob die Regierung die Gefahr 
einer Wiederaufrüſtung in Betracht ziehe, die bor dem Ab⸗ 
ſchluß der Abrüßungskonferenz eintreten könnte. Der 
Außen miniſter entgegnete, die Entwicklung der Angelegen⸗ 
heit werde jorgfältig und gründlich von jedem Geſichtspunkt 
aus erwogen. Die engliſche Regierung möchte ſchon des⸗ 
halb einen Meinungsallskauſch herbeiführen, um fiher zu 
1 75 daß in der Zwischenzeit nicht wieder aufgerüſtet 

erde. 


der Vier⸗Mächre⸗ 


Die Abſichten Amerſlas. 


London, 24. Oktober. Von amerilaniſcher Seite 
aus, auf der man die Vier⸗Mächtekonſerenz als enbgiktig 
erledigt erachtet, werden energiſche Anſtrengungen gemacht, 
eine Annäherung Englands an die Hoobverſchenglorlſtungs⸗ 
pläne durchzuſetzen und Bu dieſe Weife eine weſtergehende 
Zuſammenarbeit zwiſchen den leiden angelſächſiſchen Län⸗ 
nern zu ermöglichen. Wenn es im Augenblick wohl noch 
verfrüht iſt, von einem gemeinfamen engliſch⸗amerikani⸗ 
ſchen Plan zu ſprechen, jo bewegt die Tendenz ſich nament⸗ 
lich in der Richtung, durch ein Einvernehmen aͤwiſchen Eng 
land und Amerika der Abrüſtungskonferenz neues Leben 
einzuhauchen und die Verhandlungen damit auf eine neue 
Grundlage zu ſtellen, da auch die Frage der Methoden zur 
Wiederingangbringung der Abrüſtungs uferenz bei der 
Beſprechung in der Downing Street angeſchnitten wurde, 
fo rechnen jetzt politiſche Kreiſe durchaus mit der Möge ich⸗ 
leit, daß die engliſch⸗amerikaniſche Ausſprache zur Klärung 
der Lage beitragen wird. 

Zwiſchen dem amerikaniſchen Delegierten der Ab⸗ 
rüſtungskonferenz Norman Da vi 3, dem Premier⸗ 
miniſter Macdonald und dem Außenminiſter John 
Simon land eine Unterredung ſtatt, die ſaſt zwei Stun⸗ 


den dauerte. Nach zuverläſſigen Angaben ſetzten Mac⸗ 
donald und Sir Simon die Beratungen über die Möglich⸗ 
keiten fort, das Werk der Abrüſtungskonferenz noch einmal 
zu überprüfen, um die Stockung zu mildern, die dadurch 
entſtanden iſt, daß ſich Deutſchland von der Konferenz zu⸗ 
rüdgezogen hat. Norman Davis bemüht ſich, Mittel und 
Wege zu 15 um den Gegensatz zwiſchen Hoovers Ab⸗ 
rüſtungsplan und den britiſchen Vorſchlägen zu über⸗ 
brücken. Die gegenwärtigen Beſprechungen beſtärlen die 
Auffaſſung, daß man eine gemeinſame Erklärung der bri⸗ 
tiſchen und der amerikaniſchen Regierung in Erwägung 
zieht. 
der Widerſtand der franzöſiſchen 
Militärs. 


Paris, 24. Oktober. Der Studienausſchuß des 
oberſten Landesverteidigungsrates Frankreichs ift am Mon⸗ 
tag unter Vorſitz des Minifterpräfidenten Herriot ernent 
zuſammengetreten, um die Prüfung des franzöſiſchen Sie 
cherheits⸗ und Abrüſtungsplans fortzuſezen. Die Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten, die im Ausſchuß zwiſchen dem 
Kriegsminſſter Paul Boncour als den geiſtigen Ur⸗ 
heber des Plans einerſeits und General Weygand, als 
den oberſten Befehlshaber der franzöfiichen Streitkräfte an⸗ 
dererſeits, aufgetaucht ſind, konten bisher noch nicht bei⸗ 
gelegt werden. 

Kriegsminiſter Paul Boncour und Kriegsmarineminj⸗ 
ſter Leygues haben ihrerſeits darauf hingewieſen, daß die 
Meinungsverſchiedenheiten grundsätzlicher Natur jeien und 
daß es unter dieſen Umſtänden zweifelhaft fei, ob der Plan 
bis zum 3. November ſertiggeſtellt werden könne. Der 
einzige Punkt, über den bisher eine Einigung erzielt wer⸗ 
den konnte, iſt die Luftfahrt. Auf dieſem Gebiet werde 
Frankreich einen Abrüſtungsplan unterbreiten, der nach 
Auffaſſung der maßgebenden Kreiſe die Sicherheit Frank 
reichs in feiner Weile bloßſtellt. Bei der Abrüſtung 
zur See handelt es ſich nur um eine bedingte Einigung, 
da die Annahme dieſes Teils vom Kriegsmarineminiſter 
davon abhängig gemacht wurde, daß England ſich zu den 
gleichen Abrüſtungsmaßnahmen zur See bereit erkläre wie 


Frankreich. 
indliche Schwierigkeiten find aber bei ber 


Anzeigenpxeiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime⸗ 
tergeile 15 Groſchen, im Text die dreigefpaltene . 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengejuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Drückzelle 1.— Zloty; falls 


10. Jahrg. 


iesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Abrüſtung der Landſtreitkräfte aufgetreten, 
wo die Vorſchläge Paul Boncours auf den energiſchen Wir 
derſtand des großen Generalſtabes ſtoßen. General Wey⸗ 
gand, Marſchall Petain und ſämtliche Mitglieder des ober⸗ 
ſten Kriegsrats follen fich gegen jede Herabſetzung der Land, 
ſtreitkräfte ausgeſprochen haben (!). 


Die erſte Seimfisung. 


Wie wir erfahren, wird der Budgetvoranſchlag für das 
Jahr 1933/34 dem Sejm erſt am 3. November, am Tage 
der Sejmeröffnung, zugeleitet werden. In der erſten Sejm⸗ 
ſitzung wird nicht der Miniſterpräſident Pryſtor das Expoſe 
der Regierung halten, ſondern der Finanzminiſter wird 
über die wirtſchaſtliche und finanzielle Lage des Staates 
ſprechen. Man erwartet, daß die Vertreter der Sejmklubs 
ihren Standpunkt in Form von Deklarationen zur Kennt⸗ 
13 bringen werden. 


Danziger Kommiſſar lommt nach Warſchau 


Der neuernannte Danziger Kommiſſar wird am 
Mittwoch in Warſchau eintreffen, um mit den Miniſtern 
Zaleſki und Beck über die Danzig⸗polniſchen Beziehungen 
zu verhandeln, die bekantlich bereits in Genf Gegenſtand 
der Ausſprache waren. 


Spionageorganiſation in Litauen. 


Kown o, 24. Oktober. In Südlitauen it eine Spio⸗ 
nageorganiſation zugunſten eines Nachbarſtaates (Polen?) 
1 worden; bisher wurden etwa 20 Perſonen ver⸗ 
haftet. 


Vor einer neuen iſchechiſchen Regierung. 

Prag, A. Oktober. Präſident Maſaryt hat nach der 
Genehmigung des Rücktrittsgeſuchs der Regierung Üdrzal 
nunmehr dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Maly⸗ 
peter (üſchechiſche Agrarpartei) amtlich mit der Neubildung 
der Regierung beauftragt. Ü 


4 
Minifterpräfident Malypeter. 


Auch eine Karriere. 


Der frühere Unterſtaatsanwalt am Lodzer Bezirks⸗ 
gericht und ſpätere Staatsanwalt für Preſſeangele⸗ 
genheiten am Warſchauer Bezirksgericht, Ka wezak, 
wurde zum Richter am Warſchauer Appellationsgericht er⸗ 
nannt. — Wenn man bedenkt, daß Katoczaf noch vor kur⸗ 
zem Unterſtaatsanwalt in Lodz war, jo iſt ſeine Karriere 
beine alltägliche. 


Sowietaufträge für Polen. 


Die ſowjetruſſiſchen Aufträge an Eifenhüttenerzeug: 
niſſen im Auslande für das Jahr 1933 ſollen 600 000 Ton⸗ 
ful, betragen, wovon auf Polen fait 100 000 Tonnen ent: 
fallen. 

In dieſem Zuſammenhange wird bekannt, daß die 
Wechſelſchuld Sowſetrußlands in Polen zur Zeit 700 
tauſend Pfund Sterling beträgt, gegen 2100 taufend Pfund 
Sterling Ende des Jahres 1931. Dieſe Schuld wird ſich 
am 1. November d. J. auf 200 tauſend Pfund Sterling 
reduzieren und wird im Februar 1933 getilgt ſein. = 


Fr. 205 


Lodzer Volkszeitung — Vienmag, den 20. Oltober 1932, 


Die Zyrardower Tragödie. 


Die Erſchießung des Pireltors Koehler vor Gericht. 


in den Verhältniſſen, die in der Zyrardower Manufaktur 
‚ geherrfcht haben, zu ſuchen ſei. Das Gericht ließ jedoch nur 


diejenigen Zeugen zu, die ſich freiwillig als Zeugen zur Ver⸗ 
fügung geſtellt haben. Der Verteidiger Gacki wurde hi 


bei ermähnt, Ausſprüche, wie der Kampf des „internatto⸗ 


nalen Kapitalismus“ gegen „die Welt der Arbeit“ nicht zu 
gebrauchen. 

Nach Verleſung der Anklageſchrift, in der der bekannte 
Verlauf der Tat geschildert ift, gab der Angeklagte die Er⸗ 
llärung ab, daß er keine Tötung mit Vorbedacht veriht 
habe, da er zu Direktor Koehler leinen perſönlichen Haß 
hatte, ſondern in ihm den Ausbeuter und Unterdrücker fah. 
Die Angelegenheit ſeiner Entlaſſung führte der Verwal⸗ 
tüngsdirektor Wasliewiez. Trotzdem er dieſem das Wort 
gegeben hatte, die Dienſtwohnung freizumachen, mußte er 
jedoch noch eine Verpflichtung unterzeichnen, nach der er 


für jeden Tag Verſpätung bei der Wohnungsräumung eine 
Strafe von 5 Zloty zahlen ſollte. Am Tage der Tat ging 
er nach vergeblichen Verſuchen, eine Beſchäſtigung und vine 
Wohnung zu finden, durch die Straßen von Zyrardow und 
traf hierbei den Dir, Koehler. Als er ſich an dieſen aaf 
polniſch mit einer Frage wandte, rief Dir. Koehler ihm zu: 
„Weg“. Der Angeklagte wiſſe nicht, was hierauf mit ihm 
geſchah. 

Im weiteren Verlauf ſchildert der Angklagte ſeinen 
Lebenslauf, feinen Aufenthalt als politiſcher Strafgefan⸗ 
gener in Sibirien, feinen ſchweren Lebensklampf, um auf 
dieſe Weiſe fein Pſyche zu kennzeichnen. 

Nach Beantwortung einiger Fragen, die der Staats⸗ 
anwalt an den Angeklagten ſtellt, lommt es erneut zwiſchen 
dem Verteidiger Berenſon und dem Gerichtsvorſitzenben 
zu einem Zuſammenſtoß in Sachen der Berufung von Zeu⸗ 
gen. Die Berufung des Verteidigers auf die Gerichtspro⸗ 
zedur tut der Vorſißende damit ab, daß es nicht Sache der 
Verteidigung ſei, das Gericht zu belehren. Der Verlauf des 
Zuſammenſtoßes wird auf Verlangen des Verteidigers pro- 
tokolltert. 

Die geſtern vernommenen Zeugen ſchildern den Zu⸗ 
ſtand Blachowſkis nach der Tat. Der Sohn, ein Gymma⸗ 
iaft, und die 15jährige Tochter des Angeklagten ſagen aus, 
ihr Vater habe ſie gut behandelt und erzogen. Als die Frau 
des Angeklagten, die Tat ihres Mannes gloriftziert, wird 
fie vom Vorſſtzenden zur Ordnung gerufen. 

Eine andere Gruppe von Zeugen, meiſtens Arbei 
aus Zyrardow, ſchildern die überaus ſchweren Arbeitan: 
hältniffe in der Zyrardower Manufaktur, indem fie di 
schlechte Vehältnis der Verwaltung zu den Arbeitern her⸗ 
vorheben. Auch der Vizewojewode Olpinſti ſchildert die 
ſchlechten Verhältniſſe in Zyrardow. 

Die Verhandlung wird heute fortgeſetzt. 


. TEE TESTER EEE 


der Führer der KBD. kaligeſtellt. 


Die Berliner „Rote Fahne“ meldet in einem Bericht 
über die Tagung der zentralen Körperſchaften der KPD.: 

„Durch einſtimmigen Beſchluß verurteilte die Konfe⸗ 
renz den Genoſſen Heinz Neumann und einige andere Ge⸗ 
noſſen, die auf Grund ihrer politiſchen Fehler und Abwei⸗ 
chungen von der Linie der Partei mit den Methoden des 
zeuppenkampfes die Wendung der Parteiarbeit zur ver⸗ 
kärkten vevolutionären Maſſenpolitik zu ſtören verſucht 
hatten“. 

Beltz Neumann, der in den letzten Jahren der eigent⸗ 
liche Leuker der Kommuniſtiſchen Partei Deutſchlands war, 
wird alſo kaltgeſtellt. Neumann hat alle Befehle, die aus 
lau kamen, ohne Rückſicht auf die Lage der deutſchen 
Aerbeiterklaſſe durchgeführt. So war es fein Werk, daß die 
mmuniſten ſich zuſammen mit den Nazi an dem Stahl- 
helmvolksbegehren gegen die Regierung Braun beteiligten. 
Als er aber ſah, daß mit dem Regime Papen eine furcht⸗ 
bare Gefahr für die deutſchen Arbeiter aufſtieg, wollte er 
den Kurs der Kommuniſtiſchen Partei ändern und an Stelle 
des Schlagwortes „Einheitsfront von unten“, unter dem 
ich das Streben nach Zerſtörung der Sozialdemokratie 
»irgl, wollte er die Parole „Einheitsfront von unten bis 
oben“, alſo Zuſammenarbeik mit der Sozialdemokratie, 
eh Dafür hat ihn jetzt der Bannſtrahl getroffen. Die 
AD. muß alſo an der Keren der deutſchen Arbeiter⸗ 
bewegung, die im ſchwerſten Abwehrlampf gegen Faſchis⸗ 
mus und Reakton ſteht, ſeſthalten. Und das nennen die 
Kommuniſten „verſtärkte vebolutlonäre Maſſenpolitik“! 


Sechzig bis ſiebzig Eiſenbahnattentate. 
Das Werk zweier hoher natonalſozialiſtiſcher Eiſenbahn⸗ 


Die sechzig bis ſtebzig Elſenbahnattenlate, die in den 
letzten Monaten zwiſchen Magdeburg und Braunſchweig 
verübt wurden, find unter Leitung zweier Natonalſozlali⸗ 
lien ausgeführt worden. Es find der Reichsbahnoberin. 
ſpektor Nord, der Führer des Bahnſchutzes, und der Reichs⸗ 
bahnoberſekretär Neth. Beide befinden ſich in Haft. 

Nord erſchien wieberholt mit dem Hakenkreuzabzeichen 
im Dienſt. Er hat 10 000 Mart an Tagegeldern unter⸗ 
schlagen, die für die Beamten des Bahnſchutzes beim 
waren, die die Eiſenbohnattentäter ausfindig machen ſol⸗ 
fen und ſich nachts auf den Eiſenbahnſtrocken aft, ) cen. 
Vor ungejährt anderthalb Jahren hat Nos elne große 
Biarteiſe durch Staß, en gemacht. Im War.eınal find ihn 
dann angeblich im Schlaf 1200 Mark Dienſtge. dex geſteh⸗ 
len warden. Nord iſt der Urheber der Eiſen hahnattentate. 
Er Hr: bei je ner porgeſetzten Dienſtbehörde die Attentate 
je ſtellen verſucht, als ob ſie von Anhängern links⸗ 
gerichteter Organiſationen ausgeführt worden jeien, 


In Sachen des deutichen Völterbunds⸗ 
ſelrelürs. 


Berlin, 24. Oktober. Wie gemeldet wird, werden 
die Beſprechungen, zu denen der Genz ralſekrekär des Völ⸗ 
kerbundes, Sir Erie Drummond, nach Berlin gekommen iſt, 
morgen vormittag beginnen. Sie drehen ſich um die ſach⸗ 
lichen und perſonellen Fragen, die mit der Reform de 
Seltetariats des Völkerbundes zuſammenhängen. Dabei 


ſteht wahrſcheinlich die Kandidatur des früheren Staats⸗ 
jelretärs Trendelenburg als Untergeneralſekretär und Lei⸗ 
ter der Wirtſchafts⸗ und Finanzabteilung des Völkerbundes 
mit zur Erörterung. 


Papen⸗Regierung ſetzt Anſiedlerrenten 
herab. 


Berlin, 24. Oktober. Die Reichsregierung hat die 
Jahresrentenleiſtungen für ſämtliche mit Reichsmitteln ans 
geſetzten landwirtſchaftlichen Siedler einſchließlich der 
Flüchtlinge um 3,5 v. H. geſenkt für die Dauer von zwei 
Jahren, beginnend mit dem 2. Juli 1932. 


Blutige Zuſammenſtöße 
zwiſchen Kommuniſten und Nazis. 


In Uebach kam es am Sonntag zu blutgen Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten, bei 
denen 6 Perſonen zum Teil ſchwer verletzt wurden. 


Was treibt Wilhelm ? 


Amſterdam, 24. Oktober. Sozialbemofratiide 
Mitglieder der zweiten Kammer haben an die holländische. 
Reglerung ein Schreiben gerichtet, in dem an das im Jahre 
1918 holen der holländiſchen Regierung und dem deut ⸗ 
ſchen Exkaiſer abgeſchloſſene Abkommen erinnert wird. Die 
Abgeordneten find der Anſicht, daß der Exlaſſer leine bo. 
liche Partei in Deutſchland — weder direkt noch inbirel; 
— nal dürfe. Es I daher notwendig, zu prüfen, 
ob ſich der Exkaiſer an dieſe Beſtimmungen Hält, 


Hungermürſche auf London. 
Londoner Mathaus polizeilich geſchlltzt. 

London, 24. Oktober. Das Londoner Rathaus 
wurde am Montag in einen polizeilichen Belagerungszu 
ſtand verſetzt, da man im Zuſammenhang mit dem Empfang 
einer Arbeitsloſenabordnung eine Wiederholung der gro⸗ 
zen Unruhen der vergangenen Woche befürchtete. Insge⸗ 
ſamt wurden etwa 1000 Schußleute zu Pferde, zu Fuß und 
in Kraftwagen 1 die das Rathaus und die an⸗ 
liegenden Straßen beſetzten. Sämtliche Tore des Gebäu⸗ 
des waren er verriegelt und von Innen mit Stühlen und 
anderen Möbeln berbarrifadiert worden. Auck außerhalb 
des Rathauſes wurden an einem gefährlichen Punkt Barri⸗ 
laden errichtet, die mit Schutzleuten beſetzt wurden. 

Der Arbeitsloſenausſchuß verlangte vom Londoner 
Stadtrat u. a. Vorbereitungen für die Unterbringung von 
über 3000 Arbeitsloſen zu treffen, die am Mittwoch und 
Donnerstag im Hungermiarſch aus allen Teilen Nordeng⸗ 
lands und Schottlands in London eintreffen ſollen. Die 
Hungermarſchierer wollen liche Kundgebungen im Hyde⸗ 
Park und auf anderen öffenklichen Pläßen veranftalten und 
am kommenden Dienstag dem Unterhaus eine von einer 
halben Million engliſcher Arbeitsloſer unterzeichnete Bitt⸗ 
ſchrift über die Bedürfniſſe der Arbeitsloſen überreichen. 

Die Frage der Hungermarſchierer wurde am Montag 
auch im Unterhaus zur Sprache gebracht. Der Geſund⸗ 
heilsminiſter Sir Hiton Young erklärte, er wiſſe wohl, daz 
es ſich um eine von Kommuniſten angeſtiftete Angelegenheit 
handle. Er werde jedoch die Behörden ermahnen, nicht ſo 
ſcharf gegen die Hungermarſchierer vorzugehen. 


© 
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Noch ein Krieg in Südamerſta. 
Zwiſchen Peru und Rolumbien. 


London, 24. Oktober. In Südamerika droht ein 
Krieg zwiſchen Peru und Kolumbien auszubrechen. P 
aniſches Militär hat bereits die Stadt Tare 
Kolumbien gehört, eingenommen, Kolumbiſch 
iſt bereits auf dem Marſch zur Grenze, Man 
ernſte Zuſammenſtöße. 


erwarıst 


Varaguayner erobern ein Sort. 
Buenos Aires, A. Oktober. Die Truppen Ta 
raguahs haben, wie das Kriegsminiſterjum in Aſuncion, 
meldet, das bollvianiſche Gran Chaco-Fort Arce erobert. 
Das Fort ſei nach blutigen Kämpfen und nach Durch. 
brechung der bolivianiſchen Verteidigungslinie genommen 
worden. Die Bolivianer ſeien auf dem Rückzug nach Li 
guata. Von La paz wird die Meldung durch eine lakom che 
Mitteilung des Kriegsminiſteriums beftätigt, daß das Fort 

von den bolivianifchen Truppen geräumt worden jet. 


neue Paltberhandlungen Tolſo Moskau 


Mulden, 24. Oktober. Die Verhandlungen über 
einen ruſſiſch⸗ſapaniſchen Nichtangriffspalt ſind mit der 
Ankunft des japahifchen Botſchafters in Moskau, Hirola, 
in ein wichtiges Stadium getreten. Der Botſchafter hat 
den Entwurf des Vertrages, deſſen Inhalt ſtreug geheime 
gehalten wird, den hieſigen militäriſchen Machthabern vn 
gelegt. Aus dieſer Talſache wird geſchloſſen, daß Japan 
den Nichtangriffspakt auch auf den neuen Staat Maudſchu⸗ 
Tuo ausdehnen und deſſen Anerkennung durch, Sowietruß⸗ 
land erreichen will, Wie verlautet, ſoll der japanſſche Ent. 
wurf vorſehen, daß Japan das Recht der Sowſetunion auf 
die oſtchineſiſche Eiſenbahn anerkennt. Dagegen ſoll Ja⸗ 
pan darauf beſtehen, daß ſich die Sowjets der kommuniſti⸗ 
ſchen Propaganda in Mandſchukuo enthalten. Ferner ent⸗ 
hält der Vertragsentwurf Beſtimmungen über die Abgrea⸗ 
zung der Fiſcherejrechte und die Feſtlegung ſapaniſcher 
Holzkonzeſſionen, 


Aus Welt und Leben. 


Vollbeſetzter Autobus in den Flub 
geſtürzt. 


In der Nähe von Nachez (Vereinigte Staaten von 
Nordamerika) ſtürzte ein nollbejegter Autobus von einer 
Miſſiſſippi⸗Fähre in den Fluß. 18 Inſaſſen, in der Mehr⸗ 
zahl Neger, erkranken. 


Blutige Hochzeitsſeſer bei Bielitz. 
Radaumacher überfallen Hochzeitsgäſte. — Ein Toter. 


In Wapienice bei Bielitz drangen auf einer Hochzei“s⸗ 
feier etwa 30 Leute ein und begannen die Teilnehmer an 
der Feier zu ſchlagen. Sie waren mit Revolvern bewalſ⸗ 
net. Ein Poliziſt, der gegen ſie auftrat, mußte von ſeiner 
Dienſtwaffe Gebrauch machen, wobei einer der Radau⸗ 
macher getötet wurde. Der Poliziſt, der verwundet 
wurde ins Krankenhaus gebracht. Der Getötete iſt bereit? 
mit Gefängnis borbesteoſt. 


Revolte im Czernowitzer Gefänenis. 


7 Tole und viele Verwundete. 


In der Nacht auf Dienstag kam es im Czernowitzer 
Gefängnis 25 einer blutigen Revolte. Die Sträſlinge 
haben auf bisher unbekannte Weife ſich Waffen verſchaſſt 
und wollten ausbrechen. 3 Gendarmen und 4 Sträflinge 
wurden getötet. 5 Gendarmen und eine große Anzahl von 
Häftlingen find ſchwer verletzt worden. 


14 Tote auf einer mohammedanilhen 
Hochzeit. 


Während einer mohammedaniſchen Hochzeitsfeier bei 
Girga in Oberägypten brach plötzlich der Boden des zwei⸗ 
ten Stockwerks des Gebäudes durch. Die an der Feflich⸗ 
lei teilnehmenden Frauen, die ſich gemäß den mohamme⸗ 
daniſchen Sitten von den Männern getrennt verſammelt 
hatten, ſtürzten in das darunter liegende Stockwerk, wo 
ſich die Männer aufhielten. 14 Perjonen, darunter auch 
die Braut, wurden getötet und viele andere verwundet, 


Hpinmhöhle aus gehoben. 
Die Polizei mit Schiffen empfangen. 


In Alexandrien wurden der italieniſche Konſul ſowie 
der Chef der Unterſuchungspolizei durch eine Bande Rauſch⸗ 
gifthändler mit Revolverſchüſſen empfangen, als ſie in 
einer Opiumhöhle, die von der „beſten“ Geſellſchaft auf⸗ 
geſucht wird, eine Reviſton vornahmen. Nur durch Zufall 
kamen ſie mit dem Leben davon, dagegen wurden 2 Poli⸗ 
ziſten verletzt. Der Führer der Bande iſt entflohen. Zwei 
Rauſchgifthändler und 13 Beſucher der Opiumhöhle wur 
den verhaftet. 


London am Tage in Finſternis. 


Am Montag nachmittags war London vollkommen in 
Finſternis gehüllt als wenn ſchon die Nacht angebrochen 
wäre. Dieſes Ereignis wird damit erklärt, daß die voll⸗ 
5 Windſtille den Rauch über die Stadt ſich lager 
ich. 


Beiblatt zur Nr. 290 


Tagesneuigleiten. 


Wie groß iſt die Arbeitsloſigteit 
in Polen? 


In einem demokratiſch regierten Skagte will man auch 
die genaue Zahl derjenigen wiſſen, die infolge der Kriſe 
erwerbslos geworden ſind. Durch die langwährende Wirt⸗ 
ſchaftskriſe iſt die Zahl der Arbeitsloſen in allen Staaten 
Europas und auch Amerikas ungeheuer geſtiegen. Auf 
Grund einer genauen Statiſtikl kann man auch verſchiebene 
Berechnungen wirtſchaftlicher Natur machen. Laut den 
Berechnungen des internationalen Arbeitsamtes gibt es 
gegenwärtig auf der ganzen Welt, wo Induſtrie vorhanden 
iſt, gegen 30 Millionen Arbeitsloſe! 5 

Welch ungeheure Zahl Erwerbsloſer! Das iſt ſo viel, 
als die Geſamtbevölkerung ganz Polens beträgt, Kinder 
und Greiſe mitinbegriffen! Was könnten die Hände und 
Köpfe dieſer 30 Millionen Arbeitswilliger Nützliches 
ſchaffen! Rechnet man die tägliche Arbeitszeit nur mit 
ſechs Stunden, ſo ſind es 180 Millionen Arbeitsſtunden 
täglich, die der Menſchheit verloren gehen! Umgerechnet 
in Jahre, den Arbeitstag mit 6 Stunden, im Monat 25 
Arbeitstage durchſchnittlich gerechnet, jo ſind es 100.000 
Jahre in einem Jahr! Rechnet man pro Stunde durch⸗ 
ſchnittlich 1 Zloty Arbeitslohn, ſo ſind es 180 Millionen 
Zloty bäslich oder im Jahre 54 000 000 000 
Zloty! 
= An dieſen Beiſpielen können die Leſer erſehen, wieviel 
Werte der Menſchheit durch die unvernünftige kapitaliſtiſche 
Wirtſchaftsweiſe verloren gehen. Dieſe Werte volkswirt⸗ 
schaftlich richtig im Intereſſe aller Menſchen angewandt, 
könnten die Welt in ein Paradies verwandeln! 

Und was jehen wir heute? Die gräßlichſte Not und 
das bitterſte Elend infolge der langen Erwerbsloſigkeit. 
Dieſes Elend verſchärft ſich aber mit jedem Tag. Je län⸗ 
ger dieſer heutige Zuſtand dauert, deſto drohender iſt die 
kommende Kataſtrophe! Die heutigen Machthaber find 
blind und taub gegenüber dieſer kataſtrophalen Lage. Die 
Internationalen Konferenzen jagen eine die andere, und 
{le verlaufen reſultatlos im Sande, ohne der Menſchhei 
(außer den hohen Koſten) irgendwelchen Nutzen zu bringen. 

Anſtatt der darbenden Menſchheit lohnende Beſchäf⸗ 
tigung zu bieten, iſt die herrſchende kapitaliſtiſche Klaſſe 
aller Länder bemüht, der Arbeiterſchaft die Lebensbedin⸗ 
gungen noch mehr zu verſchlechtern und mit fachiſtiſchen 
Putſchen und Terrorakten bis aufs äußerſte zu provozieren! 
Wie jeder ſehen kann, treibt der Kapikalismus mit Rieſen⸗ 
ſchritten zu ſeinem eigenen Untergang. 

Dieſe Arbeitsloſenzahlen können aber nirgends auf 
Vollſtändigkeit Anſpruch erheben. Speziell bei uns in Po⸗ 
len iſt die behördlich angegebene Zahl viel zu niedrig. Wie 
bekannt, werden die Ausgeſteuerken und die Kurzarbeiter 
nicht gezählt. Es wird jetzt in vielen Betrieben ſo prakti⸗ 
ziert, daß die Arbeiter in zwei oder drei Wochen durch zwei 
Tag durcharbeiten und die übrige Zeit arbeitslos herum⸗ 
laufen. Allein das Auslaſſen der Ausgeſteuerten verklei⸗ 
nert ganz bedeutend die Zahl der Arbeitsloſen. Somit iſt 
das Elend nicht kleiner, auch wenn die faktiſche Zahl der 
Arbeitsloſen verſchwiegen wird. Die vielen Diebſtähle, 
Einbrüche und Selbſtmorde find die klarſten Beweiſe un⸗ 
ſeres wirtſchaftlichen und moralischen Niederganges. 

Die kapitaliſtiſche Welt verſinkt in ihrem eigenen 
Sumpf. Arbeiter, Genoſſen! Sorget dafür, daß nelles 
Leben aus dieſen Ruinen erblüht, daß der Soziallsmus den 
Kapitalismus ablöſtl 


Der Streit der Tiſchler. . 
Geſtern wurden von ben Vertretern des Verbandes be 
Holzarbeiter ſämtliche Holzbearbeitungswerkſtätten in Lodz 


Lodzer Vollszeitung 


beſucht, um feſtzuſtellen, ob alle Arbeiter in den Streik ge- 
treten find. Wie feſtgeſtellt wurde, hatten ſich nur drei 
Arbeiter in einer Tiſchlereiwerkſtatt dem Streik entzogen. 

Wie mitgeteilt wird, trifft der Streik die großen Holz⸗ 
unternehmen weniger, da dieſe große Mengen vorrätigen 
Materials beſitzen. Anders ſieht es hingegen mit den klei⸗ 
neren Unternehmen aus, die nur die laufenden Beſtellun⸗ 
gen ausführen. Heute findet im Verband der Holzarbeiter 
eine Verſammlung der Streikenden ſtatt, in der über die 
ebenfalls heute erfolgende Antwort der Unternehmer bera⸗ 
ten werden wird. 


Beendeter Streik. 

Nach anderthalbwöchiger Dauer iſt geſtern in der 
Firma Hirſchberg und Birnbaum, Wodna 23, der Streik 
beendet worden. Die von den Arbeitern geforderte Auf⸗ 
beſſerung des Lohnſatzes iſt zwar nur zu einem geringen 
Teil erreicht worden, doch hat ſich die Firmenleitung ver⸗ 
pflichtet, die Delegierten veſtlos anzuerkennen. 


Die Hauswirte gegen die Herabſetzung der Mieten. 

Da die Tätigkeit der Mieterorganiſationen immer 
intenſiver wird, haben auch die Hausbeſitzervereine jetzt zu 
gegenmaßnahmen gegriffen. Die Mieter ſtehen auf dein 
Standpunkt, daß es infolge der Lohn⸗ und Gehaltsherab⸗ 
ſetzung verſtändlich und Wr ue iſt, wenn auch die Mie⸗ 
ten herabgeſetzt werden. Vor allem kome dies für die von 
Arbeitern bewohnten Häuſer in Frage, in denen die Miete 
ſehr oft ein Viertel des Verdienſtes des Mieters verſchlingr, 

ner erſtreben die Mieter eine nachträgliche Zahlung der 


Dienstag, den 25. Oltober 1932 


Nachricht von dem Ableben Dir. Werners die Tagung vers 
laſſen und nach Lodz zurückkehren. Die Tagung fand in 
der Warſchauer Kaufmannsreſſource unter dem Vorſitz 
Dir. Gerliezs ſtatt. Es wurden eine ganze Reihe von Re⸗ 
feraten über die wichtigſten Gebiete des Verkehrsweſens 
gehalten. Am letzten Tage wurde eine lange Entſchlle⸗ 
ßung gefaßt, aus der folgende Forderungen von Wichtig: 
keit ſind: Da die einheitliche Verkehrspolitik in Polen ge⸗ 
fährdet iſt, wird die Verwaltung des Verbandes aufgefor⸗ 
dert, ſich an das Verkehrsminiſterium mit dem Erſuchen zu 
wenden, beim Verkehrsminiſterjum einen beſonderen Ver⸗ 
kehrsrat zu bilden, in den auch Vertreter des Verbandes 
der Verkehrsunternehmen ſowie Spezialiſten aus dem Ge⸗ 
biet des Verlehrsweſens berufen werden ſollen. Als Grund⸗ 
lage der Verkehrspolitik muß die ſchädliche (2) Konkurrenz 
der verſchiedenen Verkehrsmittel ausgeſchaltet werden, die 
ſich ergänzen und zufammenarbeiten müßten. Der Autos 
busverkehr auf den wichtigſten Strecken darf nur von kon⸗ 
zeſſtonierten Unternehmen betrieben werden. Strecken, die 
lein Einkommen bringen, aber für den Verkehr wichtig 
ſind, müßten vom Staat ſubventioniert werden. aus 
dem wird die Verwaltung aufgefordert, ſich an das Vers 
lehrsminiſterium mit dem Erſuchen zu wenden, Vollzugs⸗ 
verordnungen zu den einzelnen Verlehrsbeſtimmungen zu 
erlaſſen. (p) 
Kein Geld für den Gefängnisbau vorhanden. 

In Lodz macht ſich ſchon ſeit lander Zeit der Mangel 
an entſprechenden Gefängniſſen geltend. Außer dem Ge⸗ 
fängnis in der Kraszewſtiſtraße find alle Geſängniſſe, in 


Miete, da auch die Löhne und Gehälter nachträglich gezahlt 
werden. 

Die Hausbeſitzer dagegen beruſen ſich auf die hohen 
Steuern, auf das hohe Riſiko, das durch die rückſtändigen 
Mieten entſteht, auf die Prozeßkoſten gegen die mit ber 
Miete im Rückſtand befindlichen Mieter. Ferner ſind die 
Hausbeſitzer der Anſicht, daß die von den Schiedsämtern 
feſtgeſetzten Mieten ſelbſt für die gute Konjunktur zu nie⸗ 
drig 90 waren und daß während der jetzigen Kriſe gewiſ⸗ 
ſermaßen ein Ausgleich erfolgt ſei. (p) 


Regiſtrierung des Jahrgangs 1912. 

Heute haben ſich im Militärbüro in der Zawadzka⸗ 
Str. 11 die jungen Männer des Jahrgangs 1912 zur Regi⸗ 
ſtrierung zu melden, die im Bereich des 4. Polizeikomiſ⸗ 
ſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
A bis E beginnen, ſowie diejenigen mit den Anfangsbuch⸗ 
1 L bis P, die im Bereich des 10. Kommiſſariats 
wohnen. 

Morgen müſſen diejenigen erſcheinen, die im Bereich 
des 4. Polizeikommiſſariats wohnen und deren Namen mit 
den Buchſtaben F, G, H, Ch beginnen, ſowie diejenigen 
mit den Anfangsbuchſtaben R bis Z, die im Bereich des 
10. Polizeikommiſſariats wohnen. (p) 


Heute müſſen ſämtliche Pferde aus dem Bereich des 
3. Polizeikommiſſariats zur veterinärärztlichen Unter⸗ 
ſuchung auf dem Hallerplatz vorgeführt werden, deren Be⸗ 
fiber Namen mit den Anfangsbuchſtaben A, B, C, D, E, 
I, G, H, J(i), IH K. L beſitzen. 
Die Wünſche der Zufuhr⸗ und Straßenbahndirektoren. 

Der vor zehn Jahren gegründete Verband der Ver⸗ 
kehrsunternehmen arbeitet mit verwandten Organiſationen 
des Auslandes zuſammen und nimmt alle zwei Jahre an 
den internationalen Tagungen teil. Außerdem wird alle 


fünf Jahre eine allpolniſche Tagung veranftaltet. Die 
zweite Tagung fand jetzt in Warſchau ſtatt. Aus Lodz 
nahmen daran die Direktoren Gerliez und Wrede von den 
Zufuhrbahnen, Ring und Wroblewfki von der Lodzer Stra⸗ 
ßenbahn, Vizeſtadtpräſident Rapalſki und Ing. Brozowꝛſki 
von der Lodzer Selbſtverwaltung teil, Die Vertreter der 
Lodzer Straßenbahn Ring und Wroblewfki mußten auf die 


der Kopernika⸗, Targowa⸗ und Gdanfkaſtraße, in ehemali⸗ 
gen Wohnhäusern untergebracht. Hinzukommt, daß auch 
leine entſprechenden Arreſtlolale für diejenigen Perſonen 
vorhanden find, die wegen leichterer Vergehen zu Arroſt⸗ 
ſtrafen verurteilt wurden. Dieſe müſſen oft wochenlang 
warten bis ſie ihre Strafe abſitzen können. Dies hat das 
Juſtizminiſterium im Jahre 1930 veranlaßt, am Ausgang 
der Pomorſkaſtraße einen 7,8137 Hektar großen Plaß zu 
kaufen und ein Preisausſchreiben für den Gefängnisbau 
zu veranſtalten. Es liefen 25 Arbeiten ein. Die, erſte 
wurde mit einem Preis von 15 000 Zl., die zweite von 
12 000 Zl. und die dritte von 8000 Zl. und für weitere 
von zuſammen 15 000 Zl. ausgezeichnet. Es wurden alſo 
außer den Platzkoſten noch 50 000 Zl. ausgegeben. Ta 
aber dann keine Geldmittel vorhanden waren, wurden nicht 
einmal mehr die Pläne angefertigt. 100 000 Ziegel, die 
beſtellt wurden, wurden wieder abbeſtellt. Es it alſo nicht 
damit zu rechnen, daß dieſer Bau in Kürze aufgenommer 
wird. (p) 

Die Feuerwehr gründet Sportſektionen. 

Wie wir erfahren, iſt auf Initiative des Kommandan⸗ 
ten der Lodzer freiwilligen Feuerwehr, Dr. Grohmann, 
ein Inſtruktonskurſus für alle Sportgattungen ins Leben 
gerufen worden. Nach Beendigung dieſes Kurſes werden 
die Inſtrukteure bei allen Zügen Sportklubs gründen, die 
am Sportleben unſerer Stadt regen Anteil nehmen ſoſlen 

b 


Elternverſammlung im Deutſchen Knabengymnaſium. 

Heute, Dienstag, um 8 Uhr abends, findet in der Aulg 
des Deutſchen Gymnaſiums eine Verſammlung der Eltern 
der Schüler des Knabengymnaſiums ſtatt. 


Der polniſche Gänſeexport. 

Der polniſche Gänſeexport beziffert ſich in den erſten 
neun Monaten des laufenden Jahres auf 727000 Stück 
lebende Gänſe im Werte von ca. 3,6 Millionen Zloty, for 
wie auf 11 600 Kilogramm geſchlachtete Gänſe. Die Aus. 
fuhr ging hauptſächlich nach Deutſchland, das ſeit 80 Jah⸗ 
ven der wichtigſte Abnehmer polnischer Magergänſe ift. In 
den letzten Jahren hat die Ausfuhr polniſcher Gänſe nach 
Deutſchland mitunter 1,8 Millionen Stück in der Saſſon 
erreicht. Der in dieſem Jahre zu verzeichnende Rückgang 
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Familienroman von Johannes Lüther. 
Copyright by Martin Fenchtwanger, Halle (Sanle). 


kt 
Seinen Vorſatz, ſich fortan wieder ernſtlich dem Stw- 
dium zu widmen, führte er nunmehr gewiſſenhaft durch, 


Des Vaters Vorbild und die von ihm genoſſene Er⸗ fi 


ziehung zur unbedingten Pflichttreue konnte er auf die 

Dauer nicht verleugnen, wenn er das Leben in der Stadl 

nicht als zwecklos bezeichnen und dann ſeiner konſequenten 

Natur entſprechend aufgeben wollte. So beſuchte er 

wieder Tag für Tag die Vorleſungen in der Univerſität, 

de nachmittags auf feinem Zimmer und traf abends 
elly. 

Er wäre dabei reſtlos glücklich und zufrieden geweſen, 
hätte ihn nicht zuweilen eines gequält, und zwar der 
Umſtand, daß ihm ſein Verhältnis mit Nelly heimatlos 
erſchien, weil er mit ihr entweder nur auf der Straße 
oder in öffentlichen Lokalen zuſammen ſein konnte. Das 
ſchien ihm ihrer Liebe unwürdig und er dachte: „So 
wollen und haben es die, die liebeln, aber nicht lieben, die 
flüchtige Liebſchaften genießen und aus irgendwelchen 
Gründen ſich den Angehörigen und, wer weiß, wem ver⸗ 
u Müſſen auch wir das? Nein.“ 

ann dachte er wohl daran, ſich dem Vater zu erklären 
und auch bei Nellys Eltern ehrlich als der Bewerber ihrer 
Tochter aufzutreten. Er dachte daran, ein Entſchluß 
wurde es nie. weil er ahnte, er werde ſich in Nellys 


Elternhaufe nicht wohlfühlen, und well er wußte, daß 
ſein ehrlicher, biederer, reiner Vater nie und nimmer 
neben Frau Bruck ſtehen würde. Ratlos blickte er in die 
Zukunft. 

Nelly hatte ihm gegenüber allen Trotz abgelegt und 
war zu ihm die Liebenswürdigkeit ſelbſt. Sie wollte es 
nicht wieder zu einem Bruche mit ihm kommen laſſen, ſie 
trachtete vielmehr danach, ihrem Ziele, der Vermählung 
mit Bruno, um einen neuen Schritt ſich zu nähern. 

Vor einigen Tagen war ſie mit der Mutter, ohne daß 
Bruno es erfuhr, in feiner Heimat geweſen. Beide hatten 
ich an Ort und Stelle vorſorglich nach den Vermögens⸗ 
vethältniſſen der Jürgens erkundigt und auf einem harm⸗ 
loſen Spaziergange auch das Gut in Augenſchein ge⸗ 
nommen. 

Höchſt befriedigt waren fie heimgefehrt und hatten 
gleich einen Plan entworfen, der Nelly den erwähnten, 
neuen Schritt zum Ziele tun laſſen ſollte. 

Schon am folgenden Morgen hatte Frau Bruck ein 
befreundetes Ehepaar aufgeſucht, das zwei wichtige Rollen 
in dem Plane ſpielen mußte, und heute ſollte er zur Aus⸗ 
a gebracht Be: 

en hatte Bruno feine Liebſte begrüßt und ihr ſchnell 
eine Tafel Schokolade in die Handte geſchoben, da 
ihn Nelly auch Ion; en ee 

„Laß uns die Krollſche Gartenwir: 1 
Dort iſt Konzert, ich las es in der 1 2 

Er willigte ein, wenn er ſich auch innerlich ſträubte, 
ſchon wieder in einer Wirtſchaft zu weilen, und folgte 
Nelly, die heiterer denn je war, zu dem genannten Lokal. 

Sie ſetzten ſich an einen frei und unverborgen ſtehenden 
Tiſch gleich am Eingang. Warum hier, fragte Bruno ſich. 


„Prot. er trant tyt zu. 

„Profit.“ Auch fie erhob ihr Bierglas. Eine rechte 
Unterhaltung aber wollte nicht in Fluß geraten. u 
war zu unruhig, fie blickte zu häufig zum Eingang hin 
wu 950 a din zu N Tiſchen hinter ſich. Da 
— le erwarteten geje und we 
eifrig Bruno zu. = u 

„Haft du viel gearbeitet?“ 
ſie noch nie gefragt. 

‚os — nicht übermäßig.“ 

„Was gab's denn Intereſſantes?“ 
er J. ante: Er wunderte ſich 
ee einiges über das Weſen des Dramas nach ⸗ 


„Ueber das Wesen des Dramas? Was denn?“ 

„So viel, daß ich es dir unmöglich jetzt erklären kann. 
Er lehnte damit ab, weil er zunächſt gar nicht wußte, was 
er mit Nellys Intereſſe für ſein Studium anfangen ſollte. 
So hatte ſie noch nie gefragt wie heute, und er hatte es 
auch nie erwartet, weil er ſtets gewußt, daß ſie für wiſſen⸗ 
ſchaftliche Dinge keine Neigung und kein Verſtehen beſaß. 

„Sieh da, Fräulein Bruck“, vernahm er mim zwei er⸗ 
ſtaunte Ausruſe. Er hob den Kopf und ſah, wie ein 
älterer Herr und anſcheinend ſeine Frau überraſcht auf 
Nelly zutraten und ihr nacheinander die Hand reichten. 
Dann hörte er den Mann fragen: 

„Sind Sie allein hier? Nein? 
Bräutigam.“ 


Der Sprecher lüftete ſeinen Hut. Nun ſtellte Nelly vor: 
„Herr und Frau Kleine — Herr Jürgens.“ 


Er war erſlaunt, fo hatte 


e e 


Ach ſo, mit Ihrem 


Warum nahmen wir nicht in einer der Lauben Platz? 
Na, Ichlieklich war's auch aleich. Mein wollte es Ia. 


„Sehr angenehm“, murmelten die Kleines, Bruna ber 
ate dc ud ice 


| 
| 
I 
| 


der Preiſe wird für die polniſchen Exporteure zum Teil 
durch eine Kompenſationsprämie in Höhe von 0,4 Zloty 
je 1 Kilogramm geſchlachtete Gänſe, ſowie durch eine gehn⸗ 
prozentige Refaklion der e ausgeglichen. Die 
Ausſuhrmöglichkeiten nach den anderen für die Abnahme 
polniſcher Gänſe in Betracht kommenden Länder, und zivar 
Frankreich, Italien und England, ſind durch die Zoll⸗ und 
Kontingenterungsmaßnahmen dieſer Länder gegenwärtig 
jo gut wie reſtlos verbaut. An dem Gänſeexport ſind in 
Polen über 40 Firmen beteiligt, deren Liſte von einer 
Fachvereinigung geführt und vom Induſtrie⸗ und Handels ⸗ 
miniſterium beſtäkigt wird. 


Die anſteckenden Krankheiten in Lodz. 


Im Laufe der vergangenen Woche wurden der ſtäpti⸗ 
1 Geſundheitsabteilung folgende Fälle von anſtecken⸗ 
en Krankheiten gemeldet: Bauchtyphus 74 (in der Bor 
woche 94 Fälle), Scharlach 144 (132), Diphtherie 100 
(106), Roſe 8 (7), Maſern 8 (—), Keuchhuſten 2 (2), 
Wochenbettfieber 2 (8). Insgeſamt wurden in der vergan⸗ 
genen Woche in Lodz 388 Fälle von anſteckenden Krank⸗ 
heiten notiert, in der Vorwoche 341. 


Statt Arbeit ins Gefängnis. 

Im Zirkus Staniewift ut ein Mann Arbeit, der 
aber keine Papiere bei ſich Hatte, Ein dort dienſttuender 
Poliziſt, dem der Mann verdächtig vorkam, nahm ihn auf 
das Kommiſſariat mit, wo er ſich als der 26 Jahre Joſef 
Lindenbaum herausſtellte, der vor drei Jahren aus dem 
Heere geflohen iſt und ſich bis vor kurzem in Frankreich 
aufhielt. Er wurde ins Gefängnis eingeliefert. (p) 
Jeſtnahme eines unredlichen Agenten. 

Der 27 Jahre alte Ludwig Rakowſti war ein Zeit 
lang Agent der Buchhandlung „Sztuka“ in der Sienkte⸗ 
wießſtraße 29. Er eignete ſich eine größere Summe ein⸗ 
fajfiertein Geldes an und ließ ſich dann nicht mehr ſehen. 
Geſtern wurde er von einem Geheimpoliziſten in einer 
Konditorei entdeckt und feſtgenommen. (p) 

Diebſtähle. 

In die Wohnung des 


Poludniowa 18 wohnhaften Is⸗ 
rael Glücksmann drangen während der Abweſenheit des 
Mohnungsinhabers Diebe ein, die verſchiedene Sachen und 
Werigegenftände im Geſamtwert von 5000 Zloty ſtahlen. 
In der Reſtauration von Kneisler am Reymontplatz ſtah“ 
der Nowo⸗Targowa 11 wohnhafte Rafael Woznieki einen 
Mantel, der dem Karola 7 wohnhaften Mikolaj Krauſe ge» 
hörte. Woznickf wurde feſtgenommen und der Polizei iiber“ 
geben. (p) 


Glühbirnendieb ſeſtgenommen. 

Im Bethaus in der Petrikauer Straße 286 hatte ein 
Simon Fajrer Glühbirnen geſtohlen. Die Tat wurde be⸗ 
merkt und Fajrer umzingelt. Um ſich zu retten, warf er 
eine Glühbirne auf den Fußboden, in dem Glauben, daß 
der laute Knalle ſeine Verfolger von ihm ablenken werde. 
Er wurde aber feſtgenommen und der Polizei übergeben. 


Wenn man einen Seitenſprung macht. 

In einer Wohnung in der Zorawiaſtraße 11 weille 
vorgeſtern der Invalide Andrzej Sobezak, 28. Kanjower 
Schützenregimenksſtraße 48, wo er mit einer Frau eifrig 
dem Schnaps zuſprach. Als er nicht mehr viel von der 
Umgebung wußte, ſtahl ihm die Frau 90 Zl. und entfernte 
sich. Sobezak meldete den Diebstahl der Polizei, die die 
Frau ermittelte. Es handelt ſich um die Zorawiaſtraße 18 
wohnhafte 29 Jahre alte Walerja Wyfocka, die feſtgenom⸗ 
men wurde. (p) 

Ein unerwünschtes ſcheſchenk. 

Der im Dorf Wilanow, Gem. ee Kreis Brzeziny 
wohnhafte Boleſlaw Andraejewifi meldete geſtern, daß am 
Bahnübergang in der Brzezinſkaſtraße eine Frau ihn gebe- 
ten habe, fie ein Stück auf feinem Wagen mitzunehmen. 
Nachdem fie ſich wieder entfernt hatte, habe er im Wagen 
ein etwa 2 Monate altes Kind weiblichen Geſchlechts ge⸗ 
funden. Das Kind wurde in das Findlingsheim Fl 


Familienroman von Johannes Lüther. 
‚Copyright by Martin Feuchtwanger, Hallo (Saale). 


Jetzt meinte Herr Kleine: „Na, wir wollen nicht ſtören. 
Wir ſind eingeladen, drüben von Spluckers. Viel Ver⸗ 
zügen noch, und beſuchen Sie uns mal, Fräulein.“ 

„Gern.“ 

Dann ging das Ehepaar. 

„Waren das Bekannte deiner Eltern!“ erlundlgte ſich 
Sruno, 

„Ja.“ — Da ſah er, daß Nelly weinte. Er forſchle nach 
dem Grunde. Sie zögerte zunächſt mit der Entgegnung, 
hieß es doch, glaubhaft da weiterzuſpielen, wo die anderen 
eben programmäßig geendigt hatten. Sie ſagte: 

„Nun haben uns Herr und Frau Kleine getroffen. Die 
werden es beſtimmt Vater erzählen, und er wird mir den 
Umgang mit dir verbieten. Er ift ja ſo ſtreng. Oh — oh 
- oh.“ Sie ſchluchzte verhalten auf. 

„Warum ſoll da dein Vater denn den Verkehr mit 
mir unterjagen? Kann er etwas gegen mich haben?“ 

„Er hält die Studenten alle für leichtſinnig und hat 
ſchon, als wir hierherzogen, angedroht, er werde mich aus 
dem Haufe weifen, wenn ich etwa ein Studentenliebchen 
würde.“ 

„Du biſt doch kein Studentenliebchen, Nelly, gehörft 
boch nur mir. Ich weiß wirklich nicht, was dabei Schlechtes 
ul. Kannſt du deinem Vater nich! erfären. daß, “ 
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Lebensmüde. N 

Die Milezarſkaſtraße 30 wohnhafte Michalina Ko⸗ 
chanſta trank geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine gif⸗ 
lige Flüſſigteit. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft 
ins Krankenhaus übergeführt. (p) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plae Wolnosecl 2; J. Hart. 
manns Erben, Mlynarſta 1; W. Danieleelt, Piokrlowſta 
127; A. Perelmann, Cegielniana 64; J. Zimmer, Wol⸗ 
tzanika 37; F. Wojeiclis Erben, Napiorkowfkiego 27 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Die Zwifchenfälle in der Handwerkerreſſource vor Gericht. 
Hat es Mißbräuche gegeben? 

Das Lodger Stadtgericht verhandelte geſtern unter 
Vorſit des Richters Tuſtanoſpſli gegen den Agierſtaſtraße 
Nr. 24 wohnhaſten Waclaw Kapezynſki, Ratsmitglied ber 
Handwerkerreſſource, der von den Mitgliedern der Verwal⸗ 
tung der Reſſourge wegen Beleidigung verklagt worden 
war. Die Angelegenheit hängt mit den ne e 
gegen den ehemaligen e Szwankowſki zuſammen. Zu 
dieſen Beſchuldigungen führten ſeinerzeit die Enthüllungen 
in der Sitzung der Reſſource vom 28. September 1930, 
als Kapezynſki die Verwaltung beſchuldigte, die Bilanzen 
der Reſſource gefälſcht, die Kaſſenbelege füngiert, die Aſſig⸗ 
nationen nicht unterſchrieben zu haben uſw. Die aus den 
Herren Franciszek Joſef Szwankowſti, Modeſt Soboeiuffi, 
Teodor Szybillo, Marjan Grobelny und Kadynſti Des 
ſtehende Verwaltung fühlte ſich dadurch beleidigt und zog 
Kapezynſki zur Verantwortung. Während der Gerichts⸗ 
verhandlung lam jedoch eine Verſöhnung zwiſchen den 
Klägern und dem Angeklagten zuſtande, um die Angelegen⸗ 
heit nicht „breitzutreten“ und die Reſſource nicht in Miß⸗ 
kredit zu bringen. Die Frage der Mißbräuche ſſt aber da⸗ 
durch nicht geklärt, (a) 


Kommuniſten vor Gericht. 

Als am 1. Maj d. J eine Gruppe Sozialiſten von 
ihrem Lokal in der Rzgowſtaſtraße zum Sammelplatz mar⸗ 
ſchierte, wurden von zwei Perſonen, die ſich dem Zuge aıt- 
ſchloſſen, kommuniſtiſche Loſungen ausgeſchrien. Beide 
wurden feſtgenommen und ſtellten ſich als der 19 Jahre alte 
Gymnaſiaſt Benon Romſch und der 23 Jahre alle Leon 
Walaszezyk, beide in der Dolnaſtraße 12 wohnhaft, her⸗ 
aus. Geſtern hatten ſie ſich vor dem Lodzer Bezirksgericht 
zu verantworten, das Romſch zu einem Jahr und Walasz⸗ 


ezyk zu 2 Jahren Gefängnis und 10 Jahren Ehrverluſt 
verurteilte. — Außerdem hatten ſich geſtern der 22 Jahre 
alte Leibus Mandelkorn und der 19 Jahre alte Fiſchel 
Schwarz wegen Verteilung von kommuniſtiſchen Aufrufen 
zu verantworten. Mandolkorn erhielt 3 Jahre und Schwarz 
ein Jahr Gefängnis. Nach der Urteilsverkündung rief 
Schwarz, daß im Gefängnis geprügelt werde. Wegen dies 
ſes Ausxufes verurteilte ihn das Gericht zu 2 Wochen Ein⸗ 
delhaft. (p) 
Einen Poliziſten aus Verſehen getötet. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich der 27 Jahre 
alte Stefan Jakubowſti zu verantworten, der den Ober⸗ 
poliziſten Franciszek Olszyeg erſchoſſen hat. Jakubowfli 
iſt nach der Beendigung der Polizeiſchule mit noch anderen 
Abſolventen in die Moflgeifaferne in der Kilinſkiſtraße 152 
delegiert worden, wo Revolver verteilt wurden. Nachdem 
er die Waffe bekommen hat, begab er ſich auf den Hof, um 
ſie auszuprobieren. Dabei ging ein Schuß los und die 
Kugel drang Olszyea in den Rücken. Einige Tage darauf 
ſtarb der Getroffene. Vor Gericht verteidigte ſich Jaku⸗ 
bowſti mit der Erklärung, daß man ihn in der Ne 
ſchule den Umgang mit Repolpern nicht gelehrt habe. Das 
Gericht verurteilte ihn zu 6 Monaten Gefängnis mit Strafe 
auffehtb. (p) 


„Ja, wenn ich ihm Tagen könnte, daß du mich heiraten 
wollteſt, dann wäre er vielleicht beruhlgt. Aber das geht 
1117 nicht, du willſt mich gar nicht, mußt eine reiche Frau 

ſaben.“ 

Da ſprach er, und es klang ehrliche Entrüſtung aus 
ſeinen Worten: 

Wie kannſt du behaupten, ich wollte dich nicht, 
müßte eine reiche Frau haben?“ Und er fehwur: „Dich 
allein liebe ich! Dich und keine andere will ich heiraten! 


422 Sonntag ſchon gehe ich zu deinem Vater und bitte ihn 


um deine Hand.“ 

Nellys Augen blitzten ſiegesfreudig. Der Plan war ges 
lungen. Es war erreicht, was fie gewollt. Sonntag würde 
Bruno ihr öffentlich Verlobter. 

Ste duldete es, daß er nun vor allen Leuten ihre Hand 
ſtreichelte, und ſie dachte: Was wird wohl die Mutter 
jagen? Wird ſie ſich freuen? Es hielt fie nicht Länger, fie 
mußte heim mit ihrer frohen Botfchaft. 

„Bruno, bitte, laß uns aufbrechen.“ 

Die Muſik ſpielte einen prickelnden Walzer; der tanzte 
noch eine Strecke den beiden nach, die unter Herzen und 
Koſen durch eine ſtille Seitenſtraße ſchritten. 


* * * 


Das Häuschen an der Promenade wurde einer gründ⸗ 
lichen Reinigung unterzogen. Nelly und ihre Mutter 
ſcheuerten und putzten um die Wette. Des Mädchens vor⸗ 
nehmer Bräutigam wollte ja kommen, da ſollte alles 
glänzen und nett ſein. 

Und wirklich blitzte es am Sonntag im Hauſe wie ſonſt 
nur nach dem Generalputz an hohen Feiertagen. Friſch 
gewaſchene Gardinen hingen vor den Fenſtern, und in 
allen Räumen bufteten junge, farbenfrohe Blumen. Als 
Frau Bruct dann dem beſonderen Anlaß des Tages ent⸗ 


Au Sheinwerier. 


Gipfel des Wahnſinns. 

Aus Karlsruhe wird berichtet: Man ſſt zwar von o. 
Kommuniſten Vieles gewöhnt. Was fie aber dſeſer Tag 
geleitet haben, dürſte doch noch nicht dageweſen fein, Unt 
der Flagge „Kampfbund gegen den Faſchis 
ſie hier eine öffentliche Verſammlung ab, die von 
200 Perſonen beſucht war, ein für Karlsruher Verhältniſſe 
guter Beſuch. Unter ben Beſuchern befanden ſich etwa 20 
Nationalfozialiſten. Redner war ein Redakteur des Mann 
heimer Kommuniſtenblattes. Nach Schluß des Reſerals 
fand die Wahl eines Delegierten zu einem biefer Tage in 
Karlsruhe ſtattfindenden „Kompfkongreß der antifaſchiſti⸗ 
chen Einheitsfront“ ſtatt. Ausgerechnet zu dieſem Auti⸗ 
gaſcſentengreß wählten die 180 Kommuniſten als Dele⸗ 
gierte zwei der anweſenden Nationalſozialiſten! 
Man möchte ſolche Verrücktheit nicht glauben, wenn das 
Karlsruher natonalſozialiſtiſche Blatt nicht ſtegesſtrahlend 
die Namen der beiden faſchiſtiſchen Antiſaſchiſten mitteilen 
würde! 


Maiskolben für Theaterkarten. 

Aus e wird gemeldet: In Kiszkörzs hatte der 
Direktor eines dort gaftierenden Wanderzirkus den Einfall, 
die Eintrittspreiſe bei einer Kindervorſtellung mit 12 Hel⸗ 
ler oder 10 Majfskolben pro Perſon feſtzufezen. Dieſer 
Einfall hatte einen durchſchlagenden Erfolg. Die Vorſtel. 
lung wurde von mehr als tauſend Kindern beſucht, modet 
vor dem Wanderzirkus ganze Berge von Maiskolben ar 
wuchſen, fo daß der Direktor nun Mühe hatte, die rieſigen 
Majfsmengen loszuwerden. 


Aus der Geſchüfts welt. 


Der „ſonfum“ bei der Widzewer Manufaktur (Roli⸗ 
einſta 54, Straßenbahnverbindung mit Linie 10 und 16) 
ſcheut keine Mühen und Koſten, um dieſes einzige große 
Warenhaus nach weſteuropäiſchem Muſter in Lodz immer 
mehr auszubauen. In der laufenden Woche werden metal ⸗ 
lurgiſche Sirtfehaftegegenftände, die in den Werkſtätten der 
Widzewer Manufaktur hergeſtellt werden und deshalb kon⸗ 
kurrenzlos billig abgegeben werden können, den großen 
Verkaufsſchlager bilden. Wenn man ſich den Preis von 
49,50 Zloty für eine Wringmaſchine auf originalen ſchwe⸗ 
diſchen Kugellagern vor Augen hält, ſo muß man ein 
geſtehen, daß man in gleicher Qualität billiger nirgends 
einkaufen kann. Neben Wringmaſchinen werden angeboten: 
Meſſing⸗, Nickel- und elektriſche Bügeleiſen ſowie Fleiſch⸗ 
maſchinen — alles zu unerhört niedrigen Preiſen. Unſere 
Hausfrauen werden gewiß die Gelegenheit wahrnehmen, 
um von dieſem ſeltenen Angebot Gebrauch zu machen. 


Kunſt. 


Revuetheater „Jar“. Heute findet im Repuelhealer 
Jar“ die neue pikante Rebuepremiere „Jo-Jo“ ſtatt. 
Ausführende ſind hervorragende Warſchauer Kräfte mit 
Wolinſti an der Spitze. Beginn um 8 und 10 Uhr abends 


Aus dem Reiche, 


Ein Denkmal für Janach Dulaſiewvicz. 


In Kros no wurde am Sonntag zu Ehren des erſten 
Pioniers der Naphthainduſtrie in Polen und Erfinder einer 
ſpeziellen Naphthalampe, Ignary Lukaſtewiez, ein Denl⸗ 
mal enthüllt. An den Feierlichkeiten, die mit dem 50, To⸗ 
destage Lukaſtewiez“ zuſammenfielen, nahmen Vertreter 
der Regierung, der Behörden und vieler Organiſationen 
und ein zahlreiches Publikum teil. 


ſprechend in wrem Demen Kreide mu der Tochter wartend 
im Wohnzimmer ſaß — ihr Mann rauchte draußen im 
Garten fein Pfeiſchen —, ſagte fie: 

„Das Gelingen unferes Planes danten wir zum großen 
Teil auch Herr und Frau Kleine. Wir laden beide in der 
nächſten Woche einmal ein.“ 

„Ja, Mutter.“ 

Der alte Regulator über dem Sofa ſchlug volltönig die 
elfte Morgenſtunde. Nelly trat an das Fenſler und blickte 
hinaus auf die Promenade. 

„Er kommt.“ Sie fah ihn, Bruno, noch fern zwiſchen 
den Bäumen auftauchen. Dann begab ſie ſich in den Flur, 
wo der Vater ſich bereits widerwillig von der Mutter in 
den Gehrock helſen ließ. Nun hörten fie, wie ſich der An ⸗ 
kommende draußen auf der Drahtmatte die Schuhe ab⸗ 
kratzte, darauf ein Ziehen an der Glocke und gleichzeitig 
ein — zwei laute Klänge. 

Frau Bruck zog ihren Mann ſchnell vom Flur, dieiven 
Nelly die Haustür öffnete, 

„Guten Morgen. Sind deine Eltern daheim.“ 

„Ja.“ Seinen Gruß zu erwidern, vergaß ſie. Bruns 
bemerkte es auch nicht. Er ſah ſich bald darauf im Wohn⸗ 
zimmer den Eltern Nellys gegenüber und bat höchſt 
korrekt und gemeſſen um bie Hand ihrer Tochter. 

„Ihre Werbung iſt uns eine Ehre, Herr Jürgens. Wir 
geben Ihnen unſere Nelly, unſer einziges Kind, gern.“ 

Frau Bruck ſagte es, ſie hatte es vorher ſchon mit 
ihrem Manne abgemacht, damit er nicht vielleicht durch 
irgendeine, wie fie meinte, einſchränkende und zu eng⸗ 
herzige Bemerkung den Freier vor den Kopf ſtoße. So 
kündete er ſein Einverſtändnis nur durch ein kurzes Nicken 
des Kopfes und machte im übrigen während der an⸗ 
ſchließenden Unterhaltung nur eine Bemerkung, wenn en 
nicht anders fonnt- Fortfetzung folat) 
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Nord und Totſchlag bei einem Tanzbergnügen. 


Am Sonntag fand in dem Dorf CTzechy bei Sieradz, 
das größtenteils von Tschechen bewohnt iſt, ein Tanzfeſt 
ſtatt, das in dem neuerbauten Feuerwehrſaal abgehalten 
wurde. Wegen des ſchönen Wetters hatten ſich auch aus 
den Nachbardörfern ſehr viele Beſucher eingefunden. Am 
ſpäten Nachmitag drangen in den Saal plößlich drei Män⸗ 
ner ein, die Revolver in den Händen hielten und mit den 
Kolben auf die Tanzenden einzuſchlagen begannen. Es 
entſtand ein wüſtes Durcheinander, während Dt die Ein⸗ 
dringlinge mehrere Schüſſe abgaben und die Bauern Sa⸗ 
mach und Rychlik tot zu Boden ſtreckten. Sie benutzten 
dann die allgemeine 9 und entkamen. 

Die ſoſort eingeleitete Unkerſuchung führte zur Foſt⸗ 
nahme eines der Täter namens Wilezynfki, der erkannt 
worden iſt. Die beiden anderen konnten bisher nicht er⸗ 
mittelt werden. Wilezynſti will ihre Namen nicht nennen, 


(p) 
Jolgen des Alkoholismus. 
Den Schwiegervater mit einem Stein erſchlagen. 


Im Kaliſcher Polizeikommiſſariat erſchien vorgeſtern 
ein Mann, der ſehr aufgeregt war und erklärte, daß er im 
Dorfe Socha, Kreis Turek, ſeinen Schwiegervaber Ignaey 
Doletta erſchlagen habe. Nachdem ſich der Mann etwas 
beruhigt hate, wurde ſolgendes feſtgeſtellt: 
s handelt ſich um den 29 Jahre alten Joſef Michalak, 
der ſich vor 10 Jahren mit der Tochter Doletas verhei⸗ 
ratete. In der letzten Zeit geriet er in ſchlechte Geſellſchaft 
und gab ſich dem Trunk hin. Als er vor einigen Tagen 
wieder ſehr viel getrunken hatte und ihm ſeine Frau Vor⸗ 
würſe machte, velſetzte er ihr einen Fauſtſchlag ins Geſicht 
und lief auf den Hof. Dort ſtieß er auf feinem Schwiegei⸗ 
vater, der ihm ebenfalls Vorwürfe zu machen begann. Dies 
rogte ihn fo auf, daß er einen ſchweren Stein aufhob und 
damit ſeinem Schwiegervater einen Schlag auf den Kopf 
verſetzte. Der alte Mann brach zuſammen und ſtarb kurz 


Die Familie war über dieſe Untat jo entſetzt, daß 
ſie den er nicht aufhielt, als er die Flucht ergriff. Dis 
Tureker Polizei verfolgte ihn ſteckbrieflich, Nach der 
hatte ſich Michalak zu Fuß nach Blaszki und dann mit dem 
Autobus nach Kaliſch begeben. 

Das Verhalten des Mörd 
daß er geiſtig unzurechnungs 
terſuchungsrichter übergeben. 


darauf. 


läßt darauf ichliegen, 
Er wurde dem Uns 


00 
der Naubmord in Babianice. 


Wie bereits geſtern berichtet, wurde in Pabianie 
Beſitzerin des Lebensmittelladens Viltorſa Klys erm 
und ihr Laden ausgeraubt. Unter dem Verdacht, die 
verübt zu haben, wurde der 32 Jahre alte Zygmunt Des 
wandofki verhaftet, der ungefähr zur Zeit des Mordes 
in der Wohnung ſeiner Schwiegereltern weilte, die im ſel⸗ 
ben Haus wohnen, in dem die Tat vollbracht wurde. Wie 
jetzt verlautet, mehren ſich die Verdachtsmomente gegen 
ihn. Es wurde feſtgeſtellt, daß ſeine Schwiegermutter 
Broniſlawa Rarezynfka geſehen hatte, wie ihr Schwieger⸗ 
ſohn aus dem Laden der Exmordeten herauskrat und dann 
in die Wohnung der Schwiegereltern ging. Da dies kurz 
vor Enlkdeckung der Tat erfolgte, glaubt man ſicher zu fein, 
daß er der Täter iſt. Dieſe Ausſagen werden von einer 
Tochter der Raczynfla beftätigt, die ebenfalls geſehen hatte, 
wie Lewandowſki aus dem Laden trat. Ferner wurde feſt⸗ 
geſtellt, daß in einem für geſtern gegen Lewandowfki au⸗ 
geſezten Prozeß die Klys als Zeugin ausſagen ſollte, da 
ihr Lewandowſki 100 gloty ſchuldete. Ein weiteres Ver⸗ 
dachtsmoment iſt ein Blutfleck, der ſich auf feinem Mantel 
befindet. Er gibt an, daß er ſich während des Hand⸗ 
gemenges mit den Schwiegereltern die Hand ver habe 
und daß der Blutfleck davon ſtamme. Er wurde in dem 
Unterſuchungsgefängnis in Lodz untergebracht. Sein Mau⸗ 
tel und Blutproben von ihm und der Toten wurden zur 
Unterſuchung geſandt. (p) 


Makkabi — Wima knapp entſchieden. 

Der am Sonntag auf dem Sportplatz der Widzewer Mo⸗ 
nufaktur zwiſchen dem Jüdiſchen Sporkklub und der Wima 
ausgetragene Leichtathletik⸗Klubkampf konnte von der Mak⸗ 
kabi nur ſehr knapp in einem Verhältnis von 44: 43 ge⸗ 
wonnen werden. Die erzielten Leiſtungen bildeten guten 
Durchſchnitt. Schön und ſehr knapp vielen die Läufe und 
die 4100 Meter Staffel aus. Eine gute Leiſtung er⸗ 
zielte Aniliſew im Stabhochſprung, indem er ſicher die 3 
Meter Höhe überſprang, dieſelbe Höhe ſchaffte auch der 
zußer Konkurrenz ſtartende Endert. 


Podgorze und Legja die Finaliſten der Ligaauſſtiegsſpiele. 

Am Sonntag fand ein weiteres Ausſcheidungsſpiel um 
den Aufſtieg in die Landesliga zwiſchen Podgorze (Krakau) 
und Polonſa (Przemys!) ftatt. Es ſiegte die technſſch und 
taktiſch beſſere Podgor, annſchaft. Die Endkämpfe we 
den demnach die Poſener Legſa und Podgorze beſtreiten, 
Das erſte Spiel fteigt am Sonntag in Poſen, das zweite 
dagegen am 6. November in Krakau. 


Schwimmueranſtaltung des Deutſchen Gymnaſtums 
in Zgierz. 

Am Sonntag, dem 30, Oktober, um 3.30 Uhr veron⸗ 
ftaltet das Deutſche Gymnaſſum in der Zgierzer Schwimm⸗ 
halle ein großes Schwimmfest unter Teilnahme ehemaliger 
Gymnaſſaſten ſowie Schüller. Das Programm ſieht Kämpfe 
am Freiſtil, Bruſtſchwimmen und Rſckenſchwimmen und 
Springe von der Trampoline vor. Außerdem werden ſich 
die Schüler im Schwimmen unter Muffe und Tauchen 
meſſen. Zum Schluß finden Staffellämpfe ſtatt, in denen 
die Klaſſen⸗ und Repräſentationsſtaffel teilnehmen. 


Von der Box⸗Mannſchafts meiſterſchaft von Polen. 

Am kommenden Sonntag finden zwei weitere Aus 
ſcheidungskämpfe um die Meiſterſchaft von Polen ſtal, 
und zwar zwiſchen Jap. (Lodz) — BES. (Kattowitz) und 
Pepege (Graudenz) — Polonia (Warschau). Die Steger 
aus dieſen Begegnungen treffen ſich im Halbfinale mit 
Wawel und Warka. 


Niederſchlagung der Unterſuchung gegen Groß. 


Im Zuſammenhang mit der Boxaffäre in Lemberg, 
wobei der Boxer Godlewſti tragiſch ums Leben kam, wurde 
nunmehr von der Lemberger Unterſuchungspolſzei die Un⸗ 
terſuchüng gegen den Boxer Groß niedergeſchlagen, da ihm 
unfaites Boxen nicht nachgewieſen werden konnte. In 
dieſe Angelegenheit war bekanntlich auch der Vorſitzende 
des Lodzer Boxverbandes Otto Landeck verwickelt. 


Oeſterreich — Schweiz 3:1. 

„Am Sonntag ſtanden ſich im Wiener Stadion vor un⸗ 
gefähr 40 000 Zuſchauern die Fußball⸗Auswahlmannſchof 
ten von Oeſterreich und der Schweiz im Europacup gegen 
über. Das Spiel fiel zugunſten der Oeſterreicher mit 3:1 


aus. In der Tabelle dieſer Spiele führt nunmehr Oeſte 
reich mit 9 Punkten vor Italien mit 7 Punkten. Da: 8 
Spiel der diesjährigen Serie um den Europacup ſt 
Freitag in Prag zwiſchen Tſchechoflowakei und J N 
Wenn auch Italien dieſes Spiel gewinnen dürfte, ſo würde 
es dennoch mit ſeinem Torverhältnis hinter Oeſterreich 
ſtehen. In Oeſterreich ſteht ſomit der diesjährige Cup⸗ 
ſieger fait ſicher. 
Heute Abfahrt der polniſchen Repräſentation nach Italien. 
Die polniſche Fußballrepräſentation, die in biejer 
Woche im Lande der Schwarzhemden zwei Spiele auszu⸗ 
tragen hat, begibt ſich heute auf den Weg nach dorthin. 


Drei Lodzer im Trainingslager in Poſen. 

Heute beginnen in Poſen die Trainingsarbeilen der 
für den Länderlampf Polen — Deutſchland vorgeſehenen 
Boxer. Lodz iſt mit Chmielewſti, Garncarek und 
vertreten, die auch hoffentlich Polens Farben am 13. 
vember verteidigen werden. 


No⸗ 


Bilanz der polniſchen Repräſentationsboxkämpſe. 


Die polniſche Länderacht hat bisher 14 internationale 
Begegnungen ausgetragen, davon vier im Auslande, und 
zwar in Budapeſt, Wien, Prag und Breslau. Gewonnen 
hat Polen davon 6 Kämpfe, 5 Kämpfe wurden unentſchie⸗ 
den geſpielt und 3 wurden verloren (einmal gegen Ungarn 
und zweimal gegen Deutſchland). 

Dreimal kämpfte die polniſche Repräsentative in der 
Tſchechoflowalei mit dem Ergebnis 8:8, 12:4 und 8:8 
dreimal gegen Ungarn (5:11, 8:8 und 10:6), dreimal 
gen Deutſchland (6:10, 6:10 und 10:6), einmal gegen 
lien (8:8) und viermal gegen Oeſterreſch (10:6, 8 
und 9.7). Das Punktverhältnis aus allen Kämpfen ber 
trägt 121:101. 

Für die polniſchen Farben kämpften insgeſamt 36 
Boxer, und zwar: Arft (9), Forlanſti, Maſchrzyeki und 
Garny (je 7), Sewerynjak (6), Moczko, Wocla und Rudzki 
(ie 5), Glon, Tomaszewſki, Wisniewfki und Wyſtrach (je 4), 
Slibbe, Kupka, Wierzorel, Wochnik, Pazimierſli, 
niak, Konarzewſti (je 3), Seidel, Pyla, Polus, Sſpi 
Garncarek, Chmielewski (je 2), Snopel, Aniola, Gm 
Goß, Glowacki, Mizerſki, Konfeczuy, Wolniakowſki, Rog 
ſti, Karpinſki und Cyran (je ein Kampf). 


18, 0 


Polens Winterſportkalender. 


Auf der lürzlich in Krakau ſtaltgefundenen Ve 
digungskonſerenz aller Winterſport treibenden Verbänd. 
Polens wurde für die kommende Saſſon nachſtehender 
Sportkalender feitgelent. Jahr 1932: 18. 12. Zakopane: 
10 Kilometer Skilanglauf, Eröffnung der Rodelbahn und 
des Hockey und Eislaufplaßes. Sliſöringwettbewerb. 27. 

i 5 Zakopane: Internatonales Eishockeyturnter. 
iſtaffellauf und Skiwettſprin f 
: Inſtrukteurkurſus im Skilaufen. 
1. 1933 Zakopane: Nationale polniſche Reitwelthe⸗ 


pa 


werbe unter dem Protektorat des Staatspräſidenten. 30, 
12. Zakopane: Mannſchaftsſtiwetſpringen. 31. 12. Zato⸗ 
5 mal 10 Kilometer Staffellauf um die polniſche 
haft und um den Pokal des Herrn Stanislaus 
cher. — Jahr 1933: 1. 1. Krynie Internationgtes 
Eishockeyturnier. 3. rakau: Internakionaler Kunſt⸗ 
aufmwettbewerb. „1. Zakopane: Jubiläumswett⸗ 
lämpfe des A 6.—8. 1. Zakopane: P 
rennen auf dem Eiſe. 1. Zakopane: Skimett- 
Erinnerungspreis des verſtorbenen Obere 
1. 15, 1. ica: Skimettſpringen. 15. 
ſchaft im Kunſtpaarlaufen. 20. 


Krynica. € 
gang Polen djtiwelilämpfe um das Abzeichen des 
gungsort noch nicht vergeben: Pol⸗ 
ſchaften. 2 —5. 2. Zakopne: Inlex⸗ 
des Makkabiweltverband. 4.—5. 
wettkämpfe um die polniſche Meiſtor⸗ 


nattonale 
2. Internationale S 
ſchaft. 
Hurftlaufen für Herren und Damen. 
ſchau: Polniſche Meiſterſchaften im Eisſchnellaufen. 
bis 20. 2. Zakopane: Internationale polniſche Skimei 
haften und Wettkämpfe der ſlowakiſchen Nationen, . 
Zakopane: Polniſche Meiſterſchaften im Slalom⸗ und Ab⸗ 
ſahrtslauf. 


Die Etappen zur Fußballweltmeiſterſchaſt. 

In Italien ft man bereits eifrig dabei, die Vorberei⸗ 
tungen für die Fußballmeiſterſchaft 1934 zu beginnen. 
Welche Rolle Deutſchland hierbei ſpielen wird, iſt noch nicht 
geklärt. Eine Beſprechung innerhalb des Vorſtandes des 
Deutſchen Fußballbundes joll hier die entſcheidende Wen⸗ 
dung bringen. Die Fußballweltmeiſterſchaft wird in zwei 
Abſchnitten zur Durchführung gelangen. Die der Fa. 
angeſchloſſenen Länder find in zehn Gruppen eingeteilt, 
die in vier Runden nach dem Polalſyſtem den Weltmeijter 
ermitteln ſollen. Der Meldeſchluß iſt auf den 28. Februar 
jeſtgeſezt worden. Die Gruppeneinteilung iſt nachſtehendo: 

Weſteuropa: Belgien, Spanien, Frankreich, Lu⸗ 
xemburg, Portugal, Deutſchland (zwei in die Endrunde). 
Nordeuropa: Holland, Dänemark, Irland, Norwe⸗ 
gen, Island, Schweden (zwei in die Endrunde), Mittel 
europa: Ungarn, Oeſterreich, Schweiz, Italien, The 
choſlowakei (drei in die Endrunde). Oſteuro pa: 
Finland, Eſtland, Litauen, Lettland, Rußland, Polen (1 
in die Endrunde). Balkan: Bulgarien, Griechenland, 
rei, Rumänien, Jugoſlawien (1 in die Endrunde). 
Nordamerika: USA. und Mexiko (1 in die End⸗ 
runde), Mittelamerika: Cuba, Coſta, Nica, Hull, 
Guinea, Ecuador (1 in die Endrunde), Südamerika: 
Braſilien, Argentinien, Chile, Bolivien, Paragnay, Uru⸗ 
guay (drei in die Endrunde). Aſien: China, Holl, In⸗ 
dien, Japan, Siam, Philippinen (1 in die Endrunde). 
Afrika; Aegypten, Paläſtina (1 in die Endrunde). 


Nadio⸗Stimme. 


Dienstag, den 25. Oktober. 


12. 2. Bielitz: Polniſche Meiſterſchaften im Einer⸗ 
18.—19. 2. War⸗ 
17. 


Polen. 
Lodz (233,8 M.) 
Preſſeumſchau, 11.50 Wetterbericht für den Flug ⸗ 


verkehr, 11.58 Zeitzeichen, Krakauer Fanfare, Programm, 
12.10 Schallplatten, 16.30 Schallplatten, 17 fonielon⸗ 
5 Programm, 18 Leichte Mufit, 18.55 Verſchie⸗ 


0 Bericht der Lodzer Induſtri 


und Handels⸗ 
kammer, 
Welt, 20 Volkstüm 


Ausland. 


Berlin (716 153, 418 N..). 
11.30 Konzert, 14 Schallplatten, 10.30 Konzert, 
Unterhaltungsmuſfk, 20 Chöre, 20.30 Hörſpiel. 
Rönigswuſterhauſen (988,5 193, 1635 M.). 
12.30 Schallplalen, 14 Schallplatten, 15 Minberftunde, 
uſtunde, 16.30 Konzert, 20 Chöre aus Berlin, 
20.30 22.30 Spätkonzert. 
Langenberg (688 kz, 472,4 M. J. 
12 Konzert, 13 Konzert, 15.50 Kindorſtunde, 17 Konzert 
20.45 Uhraufführung: „Die Reſherjäger“. 
Wien (581 195. 317 4. 
1 Konzert, 18.40 Schallplatten, 15.20 Robert Franz. 
Konzert, 1 Volkstlimliches Konzert, 21.20 Das 
Aſchenſoil, 22. anzmuſik. 
Prag (617 1h53, 487 M.) 
18,80 Konzert, 16.10 Konzert, 
19, r Abend, 2 
mm 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 
Exekutive der Stadt Lodz. 


Morgen, Mittwoch, um 7 Uhr abends, findet in der 
Petrikauer 109 eine Sitzung der Exekutive des Vertrauens⸗ 
männerrats der Stadt Lodz ſtatt. 


18.10 


1 


Deulſche Sendung. 
n, 21.30 Kammer- 


Parifer Modejournal 7 


„Paris Mode“ f 


Heft Robember bereits eingetroffen. Preis 2 Zloty 
Buch. und_Zeitfcheiftenvertrieh 
„Bolspeene“, Petrifauer 109 


Fr 


‚Au. 206 Welt) 


5 Bochſtapler. 


Bon Kurt Münzer 


Einige Coups waren mir mißglüct. Ich mußte etwas 
unternehmen. Da ging ich in die „Oase“, es war das letzt 
eröffnete, alſo eleganteſte, aljo von dem Reſt der Reichen 
beſuchteſte Lokal. Ein einziger großer Saal in der erſten 
Etage der Meinckeſtraße, alte Möbel, drei, vier Stile ge⸗ 
ſchmackvoll durcheinander, die einzelnen Tiſch⸗ und Seſſel⸗ 
etabliſſements getrennt durch kleine franzöſiſche Paravents, 
die nichts perbargen, durch Blumenkrippen, man hatte die 
Illuſtoit, fie ſich zu ſitzen, und ſah doch alles. 

Ein einziger kleiner Tiſch (für drei) war leer. Als ich 
dahinſteuerte, kam der Chef angeſauſt: „O Pardon, aber 
der Capaliere Battiſti haben ſich ſoeben einen Tiſch refer⸗ 
vieren laſſen.“ (Man muß wiſſen: Battiſti hatte ein Kon⸗ 
zert in der Philharmonie gegeben, hatte in der Staatsoper 
in „Boheme“ und „Maskenball“ gejungen und den eklatan⸗ 
tejten Erfolg gehabt. Ganz Berlin ſprach von Battiſtil) 
Ich hatte Geiſtesgegenwart und ſagte, ganz recht, er habe 
mich herbeſtellt, der Cavaliere, ich erwarte ihn. Und ſetzle 
mich. Ich begann ſoſort zu ſpeiſen. Die Vorſpeiſen des 
Hauſes waren berühmt. 

Als ich bei der Suppe war, lam er. Allgemeiner Auf⸗ 
Band. Er war Hein, unterſezt, bleich, ſchwarz, fett im Ge⸗ 
ſicht, er ſah ſich nur wenig ähnlich, aber benahm ſich wie 
zweimal Tenor. In Begleitung von Chef, Ober⸗ und zwei 
Unterkellnern näherte er fi, meinem Tiſch, der Chef wies 
auf mich, der Cuvaliere ſah erſtaunt aus, ſein ſeurig ſchim⸗ 
merndes Auge trübte ſich, da erhob ich mich ſchnell, winkte 
mit der Serviete, ging ihm entgegen, ſagte frech: „Sie 
erinnern ſich doch, beim Intendant neulich das Vergnügen 
0 15 bon Menzeloff, wenn Sie an meinem Tiſch, Cava⸗ 
tere — 

Er ſchüttelte meine Hand, er jah nicht vergnügt aus, 
ich wußte noch nicht, was und wie. Aber ich mache mir nie 
einen Plan, ich fange nur an, dann entſvickelt ſich alles 
logiſch, wird ſchon werden, erſt mal ſatt werden, auf anſtän⸗ 
dige Weiſe. 

Der Cavaliere ſprach ein gebrochenes Deutſch. Er 
Iprach es perfekt. Ich bekam ſofort Verdacht. Ich legte 
Italieniſch los, jo ein Tuttifrutti⸗Italieniſch, Maccaroni 
e eſpreſſo aber er ſagte liebenswürdig: „Wir ſollen Ihr 
ſchönnes Teutſch reden“. Und ich merkte, der hat nie 
Italien gerochen, ich habe wenigſtens im „Diana“ in Maj⸗ 
land einen Coup gemacht, aber der iſt nicht über Zürich 
hinausgekommen. Battifti?... Niemals. 

Nun, um jo beſſer. Auf einmal ſpielte die Kapelle 
„Boheme“: „Wie eislalt ift — —“. Mittendrin ſteht 
dieſer Cavaliere auf, und mit vollem Magen, faſt Mund 
legt er los in den Saal hinein, auf die hundert eleganten 
Leute hin, ſteht da mit Bauch, Hängekinn, Fettlippen, Ser⸗ 
viette ans Herz gepreßt, und legte die Arie nur ſo mit Fal⸗ 
ſett und Bauch hin: „Sie aiskahlt jes dain Aendchen —“ 

Battiſti? ... Ein Hoffänger! Soviel verſteht man 
doch. Aber die „Daje“ paſte. So was. Der Cavaliere 
joaujagen privat, ganz intim, das iſt ein Erlebnis, würdig 
gekabelt zu werden. Da verbeugt er ſich ſchon, lächelt, er 
gebt die fetten Hände, und er jagt: 

Fier die Winterhilfel Biete ſchönn!“ 

Und er ergreift die Brotſchale, ſchüttet die Brötchen 
aus, reicht fie mir, Wink? geh ſammeln! ... In dieſem 
Moment Hatte er etwas Großartiges. Ich muß ſchon ſagen: 
monumental. Dieſe Geſte! Sogar ich beugte mich dieſem 
Genie, ich nahm die Silberſchale und ging los. Lächelnd, 
meine Zähne haben mir ſchon zu viel verholfen. Im Saal 
erſt betretenes Schweigen, daun Aufgeregtheit. Die der⸗ 
ven mußten dran glauben. Ich erntete Banknoten, einen 

„noch einen. Jetzt nahm eine Dame ihr Perlen⸗ 
kollier ab und warf es mir in den Sammelteller. Nun, mit 
chten hätte fie das nicht gemacht. Japaniſche. Aber ich 


Will den Duden, 
die 14jährige Holländerin, hat in London einen neuen 
Weltrekord aufgestellt, indem fie 100 Yard im Freiſtil in 
1 Min. 02,2 Sek. durchſchwamm. 


ſchägte; der alte Hehler in der Schönhauſer würde mir doch 
zweihundert dafür geben. Während ich umherging, ſah ich 
einen ſehr eleganten Herrn eintreten, er ſuchke, er nahm 
den dritten Stuhl an unſerm Tiſch. Als ich wiederkam, 
plauderte er ſchon mit dem ſtrahlenden Battiſti und hatte 
ſchon eine Liebfrauenmilch vor ſich. Battiſti ſtreckte die 
Hände aus, jo fett fie waren, fo begehrlich waren fie doch. 
Aber ich zog mein großes Seidenkrepptuch und packte den 
Erlös ein, überſchlug dabei, etwa eintauſend bar. Die 
Perlen, zwei Ringe, ein Armband, ein goldenes Puder⸗ 
döschen, was alles die Damen dem Cavaliere geopfert: 
wenn ich den alten Hehler bei guter Laune traf, gab er mir 
fünf- bis ſechshundert. Battiſti ſah mir zitternd zu, er 
konnte keinen Eklat machen, ich ſagte: „Ich bringe Sie in 
meinem Wagen heim, Cavaliere“. Und verſtaute das 
Päckchen hinter mir im Seſſel. 0 7 

Der Cavaliere ging mal weg. Wie er draußen iſt, 
was geſchieht? Der Elegant an unferm Tiſch ſagt mir 
lachend: „Na, woher wollen Sie denn jo ſchnell Ihren 
Wagen nehmen? Heut haben Sie doch keinen geſtohlen. 
Halbpart? Dann jahren wir in meinem los, mit dem 
Capaliere wird man leicht fertig. Dilettant. Battiſti ift 
heut beim italienifchen Geſandten“ 7 

Was blieb mir übrig? Sagen Sie ſelbſt?! Alſo Halb⸗ 
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tt, der Elegant ſagt: „Jetzt muß ich nur um meinen 
Wagen telephonieren“. Wie Battiſti wiederkommt, ſchon 
gefaßt, findet er uns beide in Unterhaltung, ich ftelle vor: 
„Baron Grimmhauſen“. Er paßt dem Cavaliere nicht, 
jein fettes Geſicht verdüſtert ſich, er vergißt ſein ie 
gebrochenes EN und ſagt berlineriſch: „Anjenehm!“. 
Aber er meinte: hol dich der!! Wir eſſen noch eine halbe 
Stunde, und ich bin ſplendid, ich greife in den Sack hinter 
mir und bezahle die Rechnung. Nur der Dritte beiteh: 
darauf, ſeinen Wein ſelbſt zu berappen. Wetten, daß er 
mir bie fünfundzwanzig abzieht? Telephoniert hat er 
Vielleicht mach ich mit ihm dauernd Compagnie. Das iſt 
einer. 4 

Nun gehn wir. Battiſti voran, von Applaus um 
rauscht, ich raune: „Singen Sie doch noch einen Abſchieds⸗ 
gruß, ein Dankeſchön, man war ja ſplendid“. Aber jetzt 
lohnte es ihm nicht mehr, er lächelt gerade noch jo, er iſt 
geladen mit Wut und Rache. Ich hafte feſt, aber wirklich 
ſeſte, den Sack mit den zirka fünfzehnhundert. 

Draußen, zwei Häuſer weiter, tatſächlich ein Auto! 
Der Baron voran; öffnet uns den Schlag — da trifft mich 
faſt einer. Sitzt ſchon wer drinnen, ſtreckt die Hand aus. 
„Zum Alex,“ ſagt der Baron und lächelt fein, nicht mal 
boshaft, eher zärtlich. Er hat uns. Reingefallen. Nach 
zwölf Minuten ſind wir am Alex. Aus Pulſch. Keine 
fünfzehnhundert. Statt deſſen der falſche Battiſti achtzehn 
Ich ſechs. 

Monate! 5 

Jetzt bin ich draußen, die Welt liegt vor mir, ich werde 
nach London gehen. Die Berliner Polente iſt mir über. 


Eine eſſektvolle Zirkusnummer zeigt der Tierbändiger Kapitän Schneider mit 12 Löwen. — Rechts: Therefe von 
Konnersreuth wird kliniſch untekſucht. Die diesjährige Freiſinger Biſchofskonſerenz hat beſchloſſen, die Stigmati⸗ 
ſierte von Konnersreuth in einer Univerſitätsklinik einer Unkerſuchung zu unterziehen 


Willins plant neue Polarfahrt. 


U-Boote als neueſtes Verlehrsmittel? 


Sir Hubert Wilkins will trotz des Fiaskos ſeiner 
Unterſesbootexpedition zum Nordpol einen neuen Verſuch 
wagen. Wie er in einem Vortrag in Kanſas City aus 
führte, plant er im Jahre 1934 einen neuen Vorſtoß unter 
der Eisdecke der Arktis. Seine neue Übootsfahrt ſoll zu 
einem Punkte des nördlichen Eismeer führen, der etwa 
1300 Kilometer nördlich von Point Barrow (Alaska) liegt. 
Dieſe Stelle iſt wegen der großen Eismaſſen unerreich 
für andere Schiffe, Theoretiſch könnte man die 800 Kifo⸗ 
meter zwiſchen dieſem Punkt und der nächſten au Schiff 
erreichbaren Stelle mit Flugzeugen zurücklegen. Aber dies 
5 Verkehrsmittel iſt wegen des Fehlens geeigneter Lan⸗ 

ungspläge gefährlich. Wilkins neue Expedition ſoll in 
erſter Linie meteorologiſchen Beobachtungen 
dienen. 

Das bei dem Abenteuer dienende Unterſeeboot ſoll 
vollkommen neu, nach beſonderen Angaben von Wiltins 
gebaut werden. Wilkins ſchreibt den Mißerfolg feines erſten 
Verſuches hauptſächlich dem 1 zu, daß er damals ein 
von der amerikaniſchen Flotte bereits außer Dienſt geſtell⸗ 
tes Fahrzeug benutzte, das, obwohl es ganz umgebaut wor⸗ 
den war, ſich als völlig ungeeignet für dieſes Zweck erwies. 
Das neue U-Boot ſoll von dem früheren in Konſtrultion 
und Größe ganz verſchieden ſein. 

Abgeſehen von ſeinen wiſſenſchaftlichen Zielen will 
Wilkins den Nachweis für den pralliſchen Nußen des U⸗ 
Bootes in Friedenszeiten erbringen. In dieſem Zuſam⸗ 
menhang ar er zu zeigen, daß die engliſche Regierung in 
Churchill (nada) an der Hudſon Bai über einen, das ganze 
Jahr benupbaren Hafen verfügt, trotz der Tatſache, daß die 
den Atlantiſchen Ozean mit der Hudſon Bai verbindende 
Meeresſtraße einen großen Teil des Jahres zugefroren iſt. 
Mit der kürzlich erfolgten Vollendung einer Eiſenbahn⸗ 
ſtrecke, die Churchill mit den Agrarprovinzen Kanadas ver⸗ 
bindet, ergibt ſich dadurch für den Schiffsverkehr nach Eng⸗ 
land gegenüber der füdlicheren Paſſage eine erhebliche Ab⸗ 
kürzung. 

Wilkins will beweiſen, daß zweckentſprechend kon⸗ 
ſtruierte Unterſeeboote auch im Winter ſicher unter dem 
Eis von und nach Churchill fahren und den Ver⸗ 
lehr zwiſchen Kanada und England beschleunigen und ver⸗ 
billigen können. 


Wilkins iſt der Anſicht, daß das U-Boot für eine Ex⸗ 
pediton in die Arktis dem Flugzeug vorzuziehen iſt. Auch 
wenn man die erforderlichen Mannschaften mit dem Flug⸗ 


zeug landen könnte, bliebe noch die Schwierigkeit, auch die 
nötigen Vorräte für einen einjährigen Forſchungsaufen⸗ 
halt auf dem Luftwege heranzuſchaffen. Das von Wilkins 
projekterte Unterſeeboot, deſſen Entwürfe jetzt hergeſtellt 
werden, ſoll Raum für ſieben Mann Beſatzung und die nö⸗ 
tigen Materialien zur Errichtung eines Beobachtungspo⸗ 
ſtens in den Arktis auf die Dauer eines Jahres haben. 

Wilkins iſt überzeugt, daß das Publikum ſeine Ab⸗ 
neigung gegen U-Bootreijen raſch überwinden und ſich an 
dieſes Verkehrsmittel ebenſo raſch gewöhnen wird, wie an 
das Flugzeug. 


Sprich raſch hintereinander. 


Klibafter, 10 ch 

In der Friſche ſiſchen Fischer Fiche. 

Eſel eſſen Neſſeln nicht. 

Schnelle Schüler schlitten ſchnell. 

Große Krebſe krabbeln in dem Kober. 

Achtundachtzig achteckige Hechtsköpfe. 

Sechsundſechzig Schock ſächſiſche Schuhzwecken. 

Plarr prall. 

Der Metzger wetzt das Meßgermeſſer. 

Halefuſtkapiliminoſikowſty. 

Hinter ünſeres Herrn Hühnerhauſes hackt Hans Holz. 

Es ritten drei Reiter den Berg Aeneat hinauf und 
hinunter. 

Fiſchers Fritze fifchte friſche Fische. 

Hitze hat fie — jagt fie — meint fie — hätt' fie, 


Auers geſ. Abonnenten 


* bie die Bezugsgebühren für die „Lodzel 
Volkszeitung“ bei den Zeitungsausträgern 
monatlich (4 Zloty) entrichten, werden 
erſucht, uur gegen Quittung zahlen zu 
mollen. Zahlungen ohne Quittung wer⸗ 
den von der Geſchäftsſtelle nicht anerkannt 

„Lodzer Voltszeitung“ 


bon 


Thomas Nann und der Sozialismus 


Lodzer Volkszeitung — Dienstag, den 25. Oktober 1932. 


Ein Velenntnis vor den Wiener Arbeitern. 


Thomas Mann, der große deutſche Dichter, 
las am Sonnabend im Olakringer Arbeiterheim 
in Wien zum erſtenmal vor öſterreichiſchen Ar⸗ 
beitern. Er hielt eine bedeutungsvolle politiſche 
Rede, die eine mutige Abrechnung mit dem Fa⸗ 
ſchismus und ein beherztes Bekenntnis zur Sach⸗ 
der Arbeiterſchaft war. k 

Die Situation dieſes Abends, an dem ich als bürger⸗ 
lich geborener Schriftſteller zum erſtenmal vor ſozialiſtiſchen 
Arbeitern ſpreche, iſt lennzeichnend für die Zeit und 
epochemachend für mein Leben und meine geiſtige Entwick⸗ 
lung. Was iſt jagen will, ſoll ein Belenntnis jein, eine 
üÜberzeugungsvolle Sympalhieerklärung 
für die Sache der Arbeiter. 

Thomas Mann unterſuchte nun die Zuſammenhäuge 


Kultur und Sozialismus. 

Er erblickt in der Kultur nicht einen ideologiſchen 
Ueberbau der Geſellſchaft. Kultur und Geiſt gehören leiner 
Klaſſe an, der freie und kühne Gedanke, das Gewiſſen und 
die Erkenntnis find Menſchenwerte, die nicht aus dem Klaſ⸗ 
ſenmäßigen kommen. Die bürgerliche Kulturepoche, die 
ihren Höhepunkt im Klaſſizismus halte, ſchuf einen halbe 


den Kulturmenſchen unmöglich, ſozialen Spannungen den 
zweiten Rang zuzuweiſen. Der Kontraft zwiſchen Mat 
pPhyſtſchem und Materialismus iſt nicht erlaubt. Den Men⸗ 
ſchen als Natur, als Raubtier zu betrachten, iſt ſchlechte 
Romantik, 

Die Kunſt, die Thomas Mann als eine Vertiefung 
Menſchliche bezeichnete, ift, wie die Politik und das Soziate, 
eine Sache des Humanen. Sie iſt das Zünden des Geiſles 
in der Materie, fie iſt die Steigerung des Menſchen über 
ſich ſelbſt hinaus. Kunſt heißt nach einem Nießzſche⸗Wort 
„Natur mit menſchlichem Durchdringen“. An dieſe Deft⸗ 
hition der Kunſt fügte Mann eine ſcharfſinnige kritiſche Be⸗ 
achtung des Begriffes 

Materialismus. 

Materialismus iſt ein kindiſches Schreckwort, mit dem 
das Mehſchlich⸗Anſtändige bekämpft werden ſoll. Der 
Materialismus kann geiſtiger, idealiſti⸗ 
cher und religiöſer ſein als die geiftige 
Vornehmtuerei, die ihn bekämpft. Es gebt 
einen Materialismus des Geiſtes. Es it die Wendung 
des veligidjen Menſchen zur Erde, der 
ſoziale, uflichtmäßige Entſchluß, den Kopf nicht mehr vor 
dringendsten Forderungen in den Sand zu ſtecken, ſondern 
ſich auf die Seite derer zu ſchla gen, dle der 
Erde einen Sinngeben wollen, einen Men⸗ 
idenjinn 

An dieſe geiftuglle Ehrenrettung des vielmißbrauchten 
Begrifes Materialismus ſchloß Thomas Mann eine Darı 


ſtellung ber 
Demokratie. 
Wer Demokratie nach der Tatſache der heutigen bür⸗ 
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zonfim Theater 
Zerommſtiego 776 
Edle Kobernſla 
Tramzufahrt: Nrn. 
5, 6. 8, 0, 16. 
Beginn der Vorſtel⸗ 
jungen um 4 Uhr; 
Sonn- u. Feiertags 
2 Uhr, d. letzten Vor⸗ 
stellung um 10 Uhr 


Euer 


F mn il 


= Deutsche 


Lodz, Al. Kosciuszki 47, 
Tel, 197-94. 


Führung von 


UNTER 


Außer Programm: Tonfilmaktnalitäten. — Nächl 
Achtung! Sonnabend, 


Genossenschaftsbank 


in Polen, A.-G. 
empfiehlt sich zur 


Ausführung jeglicher Bankoperatlonen 


SPARKONTEN zu günstigen Bedingungen 
Vermietung von Safes 


in unserer neuerbauten, technisch ganz modernen Tresoranlage, 


Im = | 


en Republik auffaßt, wird dieſer Staatsform 
augfriſtigen Kredit gewähren. Wer fie aber nach dem 
Wortſinn auffaßt, als Volks willen, dem kan ſie nich! 
überholt erſcheinen, denn fie ft noch nicht verwirl⸗ 
licht. Die Regierenden, Beauftragte des 
Voltswillens, laſſen den Vollswillenun⸗ 
erfüllt, Der Wille der Völker geht nach Friede, Arbe 
und Brot. Sie find mißtrauiſch gegen den Schlachten! 
Vaterland“, Ihnen iſt nicht wohl, wenn die Rüſtung⸗ 
induſtrien ſich ſchlagen und noch weniger, wenn fie ſich vor 
tragen, Die Völker müſſen einen Völkerbund ſchaffen, 
einen Bund der Völker gegen die Rege 
rungen, die den Volkswillen nicht ausführen. Wenn es 
in Europa mehr Arbeterregierungen gäbe, 
wäre dieſer Erdteil ein weiteres Stück in der Geſundung 
ſortgeſchriten. 

In der heutgen Republik ift die ſoziale Republik nicht 
verwirklicht. Die deutſche Republik hat nichl 
an ſich geg la ubt, Sie hat den Geiſt des Alten fort 
wirken laſſen, jtatt den der Zukunft zu fördern, fie hat dem 
Druck der Mächte der Vergangenheit nachgegeben, 

Der große Gegner des Sozialismus iſt 


der Mationalfsmus. 


Er operiert mi dem Begriff Vaterland. Gewiß ſeſ⸗ 
ſeln uns enge Bande an die Erde unferes Urſprunges. Aber 
diefe Beziehung zum Nationalen hal nichts zu tun mit der 
großen, als Rückſchlag auf die liberalen Ideen des neun⸗ 
zehnten Jahrhunderts esgoſchichtlich erklärbaren Bewe⸗ 
gung, die die Gewalt gegen die Freiheit und die Demoleg⸗ 
tie ausſpielt, Dieſe Bewegung fit der Die uſt 
am Falſchen und L ns widrigen. if 
eine abſcheu liche Mi ung von Revolutio 
und Reaktion, roher romaniſcher Dieuſt am Ve 
genen, der ſich jugendlich gibt und Errungenſchaff 
nichtig erklärt, die mit der Tatſache Mer 
bunden il roße Teile der Jugend find ſtimmung, 
bereit, dieſe verantwortungslofen und mente 
ſchenfeindlichen Gedanken anzunehmen. Aber 
chne den ſittlichen Inhalt des Wortes Freiheit iſt der 
Menſch nicht Menſch 


Wie den Libera 


tt 


nus, erklärt die faſchiſtiſche Bewe⸗ 
gung auch den Sozialismus und die Demokratie als Über⸗ 
lebt. Dem widerſprechen die Tatſachen, daß in Spa⸗ 
nien eine revolutionäre Jugend leidenſchafklich für die 
Republik kämpft, daß in Schweden, Dänemark und 
Belgien die ſozialiſtif 


machen. 


fe als 
die Worte Freiheit, Genie, Kultur, ja ſogar als das Wor: 
Wahrheit. Das find groteske Albernheiten, die aber h 
überall möglich ſind. Wenn ein li iſcher Wortf 
des deutſchen Natonalſozialismus kürzlich behauptet hat, 
die Kunſt jet dazu da, den deutſchen Menſchen un wider 
ſteh lich zu machen, jo kann man nur jagen, daß eine kunst 
auf dieſer geiftigen Sphäre dazu beiträgt, ihn unaus⸗ 
ſtehlich zu machen. Die nationale Idee halte ihr hervi⸗ 
ſches Zeitalter im neunzehnten Jahrhundert, aber die Zu⸗ 
kunft gehört nicht ihr Damals konnte das 


Be. 
TD 


Get uus (der Wieif 


Oktob, 12 Uhr, und 
ife der Nl 


rungen für Kinder. 


kenntnis zur nationalen Idee einen Meuſchen ius Gefäng: 
nis bringen, heute hilft ſie ihm nur in feiner Karriere. 


Die nationale Idee ift eine Idee der Vergangenheit 
und nicht der Zukunft! 


Die Entwicklung drängt zu größeren Zuſammenf 
gen, die das Leben fordert: einer Schickſa 
meinſchaftdereuropäfſchen Völler. Dies 
die angebliche Ueberlebtheit der liberalen Idee geſtüßte 
Naturxomantit des Nationgilsmus hat im Hintergrund ie 
mer wieder den Gedanken an den Krieg. Man legt den 
* on Zöllen Tribute auf, um die Er⸗ 

rung des Volles im gsfall ſichern zu können. In 
Wirklichkeit iſt aber für diefen Fall nur die Unterernährung 
Volles ge Auch die Rolle, die man der Land⸗ 
haft zuweiſt, iſt nur eine beſchönigende Fiklion, 0 
Großſtadt ft mit ihrem kulturellen und hg iſchen Forl⸗ 
schritt ebenſo wichtig, wofür ja Wien mit ſeinem Molche 
zum an jogialen Wohlfahrtseinrichtungen das beſte Beiſſnel 
iſt. Der Mißbrauch des Wortes national entbehrt jeder 
Vernunft und Lögil. Daß eine Hälfte des Volles national 
fein könnte, die andere aber nicht, tft ein vollendeter Un⸗ 
finn. Ein natſonaler Deutſcher hätte vor vierzehn Ja von 
einen Stolz auch darin bewähren können, daß er get licht 
hätte, Deutſchland ſolle in der Friedens⸗ und Forkſchrilts⸗ 
bewegung führend ſein. N 

Die gemäßigte Rechte in Deutſchland hat die geſchicht⸗ 
liche Aufgabe übernommen, dem deutſchen Volte Zeit gu 
gewinnen. Das ſoziale und demokrakiſche 
ütſchland darf darauf vertrauen, daß die gegen⸗ 
w Konſtellation nur vorübergehend iſt, die Zukunft 
ihm gehört. Man wird den Weg gehen, den die Völker 
längſt gewillt find, einzuſchlagen: den Weg in die ſo⸗ 
tale Welt der Einheit und des Friedens 
E TE UT) TEEN ER AT VEN ENET EU ERTZUN * 

Eutdeckung neuer Goldſelder in Kir 

Lon do u, 22 

deutſchen Wiſſenſchaftl 


eine Kilometer lange goldbrag * der 
ber ı Witwersrand⸗Goldader in Südafrika entdockt 
word 


lleber die Geſchia 
nesburg gemeld 


e der Entdeckung wird aus Johan: 
r deutſche Wir sologe 
inem Sonn 
el ſein Picknick 
daß die Fee Liſenoxyd enthielten. Dies gab ihm die 
Möglichkeft, mittels des magnetiſchen Feldes Nachforſchun⸗ 
gen nach neuen Goldvorlommen anzuſtellen. Die Bildung 
einer neuen Geſellſchaft zur Ausnutzung des Goldes iſt nun⸗ 
mehr im Gange. Auf die Nachricht von der Entdeckung 
des Goldfeldes hin ſtſegen die Aktien der Confolibates 
Goldfields von Südafrika an der Londoner Effektenbörſe 
um 1 Schilling 3 Pence. Es wurde eine neue Gaſellſchaß 
mit einem Kapital von 500 000 Pf. gegründet. 


entdeckte er, 


Präſidentenlos. 
amerikaniſche Präſidentenpaar mußte bei einem 
u Ehren des Verbandes der amerifan 
9 e 4000 Gäſten die Hände ſchütteln. 
Schluß dieſer Zeremonie, die faſt zwei Stunden dauerte, 
waren die beiden Gaſtgeber vollkommen erſchöpſt, 
( Popo EEE 


Das 


Börfennotierungen. 
Geld. | Baris 0 
Berlin 2 nn. 24 a: 
Tanzig „ rn Wien 60 12 
London 70 70 u 
Neuvort , 501 Btalien 
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Ver 


Aagsgoſellſchaft „Volkspreſſe“ m.b. H. — Verantwortlich für den 
g: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 


Heute Premiere! Monumentales Liebesdrama inmitten der majeftättfchen Alpenlandſchaft 


Tragödie auf dem Mont Blanc 


In den Hauptrollen die bekannten Sportler und Fil 


Beni Nieſenſtahl. Gupp Niſt und 


Sonntag, 30. Oktober, 11 Uhr früh: Filmporfüh⸗ 
be: für Kinder 20 Groschen, für Erwachſene 45 Groſchen. 


Emil Zerbe. — Druck: «Prasa» Lodz Petrikauer Straße 101 


Mreiſe der Plätze: 
4.40 Hlotg, 1 Zloty und 45 Or 
Zur 1. Vorſtell. alle Plätze zu 45 Gr 
— 
Vergünſtigungskarten zu 75 Gr 
füralfeßläge u. Tage gültig, außer 
Sonnabends, Sonn- u. Feiertags 
B — TER 
Paſſepartouts u. Freikarten an den 
Sonn und Feiertagen ungültig 


U 


U 
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Lodz, Al. Kosciuszki 47, 
Tel. 197-94, 


und andere 


Wohlt 


Handarbeiten, Kinderſpielwaren u. a. 


Im Programm: Märchen mi 


Der Reine 
Emtritt 1.20 Zl., für Kinder 60 Gr. — Um zahlreichen Beſuch bittet 


N Verein 
V deulſchlprechender Katholllen 
„ r 


Oktober, um 3 Uhr nachmittags, 
Lodzer Männergeſangvereins, 


m 
Petrikaner Straße 243 


igleits⸗Bafar 


Kinderrelgen, lebende Bilder, Sprechchor 
tt. — Gemütlihes Deilammenfein, 
vag flieht caritativen Zwecken Au. 


jarbietungen. — Büf 


der Vorſtand des V. d. K. 


At. 29 


Revue- A ie 
Theater J R Tel. ae 15 


Tramzufahrt mit den Linten 4, 10, 16 u. 17 


Tobdzer Volkszeitung — Dienstag, den 25. Oktober 198. * 


Heute durch cc Rebue voller Humor, Belang und Sünze. 
Es u bie Na ee en i Luſtig — Fröhlich = Lieb 
aus arichau m 0 n an Billig Be Bitont. 


1 
i 2:90 
unt d. ae 35 pitze teil. Jargiris. 


Tagl. 2 Vorſtellungen; um 8 u. 10 Uhr, . Sonn- u. Beiertags 3 Vorſtellungen: am 0, 8 u. 10 Uhr. — Preife d. Pläge v. 75 Or. bis 3 Alain, 


E e eee — — 


r 
Ricipen-Befang-Berein LEON GERTNER 


St. Seinitatisgemeinde LODZ 


li Kopernita 43 Tel. 207.02 
Die Herren Eünger Zgierſta 162 Tel. 101.86 


werden hierdurch höfl. er ⸗ 
ſucht, an der heute pünktlich 
11 Uhr vorm. von der St. Trinktatis-geirche 
aus, auf dem alten evang. Friedhof ſtatt⸗ 
findenden Beerdigung des Herrn 


herman Eduard Werner 


Lodzer Deutſcher Schul⸗ und 
Bildungsverein. 


Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht, 
unſere Mitglieder von dem Ableben unſeres 
langjährigen Mitgliedes, Direktor 


Herman E. Werner 


in Kenntnis zu ſetzen. Der Verſtorbene hat ſich um unſeren Verein 
in den langen Jahren feiner Mitgliedſchaft große Verdienſte erworben, 
die ihm ein dauerndes Andenken in unſeren Kreiſen ſichern. Wir teilzunehmen. 
bitten unfere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung an der Beerdigung. Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen Brokatſärgen. Niedrigste Preisberechnung. 


Der Borland. bittet der Vorſtand. Im vedarſsfalle bitte ſich vertrauens voll 


an obige Firma zu wenden. 
rr en | 


ma Albert Mazur 


Facharzt für Hals-, Nasen-, Ohrenkrankheiten 


Pitsudskiego(Wschodnia)65 
Tel. 16601. 


Zurückgekehrt. 61 


Sonn- und Feiertags von 12—1 


Hunderte Teilhaber lein 


Beerdigungen von den einfachſten bis nor 
nehmſten. Solide und pünktliche Bedienung. 
Große Auswahl in Eschen, Kiefern- und 


S οοο 000000000000 
Ev.⸗ luth. Jünglingsverein 
der St. Johannisgemeinde 
Sienkiewicza 60. 


Am Sonntag, den 80, Oktober I. J., um 5.90 Uhr 
abends, veranſtalten wir eine große 


Neformations feier 


gentiher Kultur- und Bilbungsberein „Sortichritt“ 
eee. (EFrauenſektion) neernmuenen 
Am Mittwoch, den 26. Oktober I. J., um 8.15 Uhr 


abends, findet in unſerem Lokale, Nawrot 23, zum Abſchluß 
der üblichen Zuſammenkunft ein 


Vortrag nur für Frauen 


Aufgeführt wird das ergreifende religiöſe Drama statt. Vortragende ift 


san Dr. Sophie Binczewſta. 


„Kampf um Gott“ 


von Alfred Herzog in 4 Akten. 
Der Geſang⸗ und Poſaunenchor wirkt mit. 
Jedermann herzlich willkommen. 


Der Vortrag behandelt das Thema: 


„Ne Rolle der Fran bel der Reformierung des Sexuallebens“ 


a) Ueber die Weltliga für Seynalreform; b) Die Frage der Geburten ⸗ 
regelung; c) Der Schutz der Mutter und des Kindes; d) Soll die Ju⸗ 
gend ſexuell aufgeklärt werden? 


von Kunden 
überzeugten ſich, 
daß jegliche Tapozlerarbelt 
am beſten u. bil⸗ 


mit 5000 Zloty für ein 
guteingeführtes, an ei« 
nemerſtklaſſigen Punkt 
gelegenes Seiden ⸗ 
warengeſchäft geſucht. 

Gefl. Offerten unter 


. e ten d dae Br ef eee aden Dei ane ie ee 
ai 2 Anhänger eingeladen. baren Ratenzahlungen | —_———— 
Der Ginteitt ii feel, Dauer des Vortrages: eine Stunde. nur bel UNTTITTTTTTT 
LODOWNIA > A 
ALNA, PIOTRKOW 982 1 18 We 
CENTR „ SKA 116 Iron aden in der „Loder 
Tel. 190-48 I Die beſte Einkaufs quelle J u u Haben aefalatt 
tellt jedes Quantum Ei. Privat- 2 en genun h 
1 garn e va für den deuiſchen Werktätigen auf angegebene Aidreſſer] JININNININILNNNNNNIN 
eischereien etc, 2 2 
Telephonanruf genügt i Goll Mn latin | Kauft aus de 
55 E 7 Kinder: | Feder⸗ 
Zärberlehrling | | sustav_Teschner | . 
56 (Ecke Juljusza 5 Metall⸗ lt Mein. 
im Ghemie-Gramen . = beiſlellen umu 


von Dr. A. Kielmeyers, 


Wager rler, Ag g en oled al. ** 


Dr.med. Heller |eGiterren 


ſtändigen Fuͤrber. Auch für den angehenden Fär⸗ und Gei „DOBROPOL“ Lodz, Biotelotoite 73 
ber iſt es eine nnerichöpfliche Quelle zur theore⸗ eigen 75 
tiſchen Fortbildung und ein Hilfsbuch für ſeine Spezial- rst für Haut- u. Seichlecbtstrantheten taufe und repariere Tel. 188,01, im Hofe 
praktiſchen Arbeiten. umgezogen nach der Traugutta 8 auch gang zerfallene 
Ermäßigter Preis: IL 35.— Empf. bis 10 Uhr rah u. 4-8 abends. Sonntag v. 12-2 | Muflinftrumentenbauer TR, 
und Zeitſchriftenvertrieb „Volks Für Frauen befonderes Wartezimmer J. Hohne. 


Für Unbemittelte — Hellanſtaltspreſſe. Alexandromſia 64. 


Buche 
preſſe“, Petrikauer 109 (Lodzer Volkszeitung), 


8 dan Kultur- und Pldungoveren 
G „ Fortſchritt“ 
Namrot-Orape Mr. . At. B. 


Heute, Dienstag, 7.30 Uhr abends 
Männerchor und Vereinsabend 


Rakleta 


Sienkiewicza 40 


Oswiatowe 


Wodny Rynek 


Metro 


Przejazd 2 


Corso 


Zielona 2/4 


Heute und folgende Tage Heute und folgende Tage Heute umd folgende Tage Heute und folgende Tage 


Die bezaubernde Joſeſime 


Für Erwachſene 


Brüder 


Karamaſow 


mit 


Anna Stenn 


und 


Fritz Kortner 


Für die Jugend: 


die girkustochter 


Ein 
bezaubernder 
Junge 


In den Hauptrollen: 


Henri Garat und 
Meg Lemonnier. 


Beginn der Vorſtollungen: 

wochentags Uhr, Sonnabends 

2 Uhr, Sonn- und Feiertags 
12 Uhr. 


Zur erſten Vorführung alle 
Plätze zu 50 Groſchen. 


Grohes Doppelbrogramm 
1. 


Ken Maynard 


im Film: 

In Verteidigung 
der Wahrheit 
und der Ehre 

II. 
Jungfrau 
von Orleans 


mit 


Simonne Genevois 


Dunn und der . 
William Haines 


„Was en 
die Mädchen“ 


Adria 


Glo wna l 
Grohes F eg 


Wind — Meere 


mit Marja Mallcka, Brodzisz 
und e 


Die in Brigade 


mit Schlettow in der Hauptr. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Städtisches Theater Heute 8.30 Uhr, Marjusz“ 

Kammer- Theater Heute „Lieber Leopold“ 

Teatr Popularny: „Mädchenmarkt" 

Jar: Revue „Herbst-Salat" 

Capitol: Schanghai-Expreß 

Casino: Mata Hari 

Corso: In Verteidigung der Wahrheit und 
der Ehre — Jungfrau von Orleans 

Grand»Kino: Hab mich heute lieb 

Luna: Lilian will sich scheiden lassen 

Metro: Was träumen die Mädchen 

Adria: Wind vom Meere — Die grüne Brigade 

Oswiatowe: Brüder Karamasow — Die 
Zirkustochter 

Przedwiosnie: Tragödie auf dem Mont Blanc 

Splendid Die Stimme der Wüste 

Rakieta: Ein bezaubernder Junge 

Palace: Die Liebe des Donkosaken 


